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Bestel »«gk«
auf daS „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne ZusteU
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mb- 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an ,

amtlicher
Redaktion v, Expedition : KrrmprinMstraße Nr. 1.

A »zeiße«
nehmen auswärts alle Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven di»
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
1» Pf ., für Auüwärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

sv Fuserat » Kr dt« lausrnds Kummer w«rd«> bi» spätest«»» Mittag» 1 ühr ; zrSß« « SNimr d»rh« -MUNnblikationr -Orga« für stnmtliche Kaisers WM !. «. Mj . Betzirde«. ftWie für die LeMMe» NenstMzM»« «. Lmtt.
HZ US. Sonntag , den 18. Mai 1890. 16. Jahrgang.
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DsNtsches Reich .
Berlin , 16 . Mai , (Hof- und Personal -Nachrichten.) DerKaiser wird , einer Einladung des Grafen zu Dohna entsprechend ,sich von Königsberg nach Prikkelwitz begeben, um auf den Be¬

sitzungen desselben an den dort gegenwärtig stättfindenden großenJagden theilzunehmen. Erst am 23 . d . M . früh dürfte der Kaiserhier wieder eintreffen, um noch an demselben Tage die große Früh¬jahrsparade über die verschiedenen Truppentheile des Gardekorpsans dem Tempelhofer Felde abzuhalten . — Kaiserin Friedrich wird
diesen Sommer eine Reise nach Athen unternehmen , wo man inder königlichen Familie einem freudigen Ereigniß entgegensieht.Während der Abwesenheit der Kaiserin werden die PrinzessinnenVictoria und Margarethe bei ihrer Großmutter , der Königin vonGroßbritannien , verweilen.

— Der Premierlieutenant Frhr . v . Gravenreuth , Stellver¬treter des kaiserlichen Kommissars für Ostafrika ist mit Urlaubhier angekommen.
— Die „ Nationalztg . " ist in den Besitz einer Anzahl her-

vorrragender Mitglieder der nationalliberalen Partei übergegan¬gen und wird als Aktiengesellschaft weitergeführt . Einer der
Hauptbetheiligten soll der Abgeordnete Hammacher sein . Vonden beiden bisherigen Hauptredakteuren ist Herr Dernburg aus¬
geschieden, während Herr Köbner, welcher schon seit einer Reihevon Jahren die Politische Leitung führte , Chefredakteur wird.Berlin , 16 . Mai . Der Bundesrath überwies den Antrag ,betr . die Errichtung des Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I .den Ausschüssen für Handel , Verkehr und für Rechnungswesenund nahm von der Vorlage , betr . die weitere Sammlung von
Aktenstücken über Ostafrika Kenntniß .

Hamburg , 15 . Mai . Im Laufe des Abends wurden die
Exzesse in der Steinstraße ernster als gestern und vorgestern.Die Polizei erwies sich ziemlich machtlos und schlug fortgesetzt mit

Kanker Waffe auf die Menge ein . Viele Verwundungen sind zuverzeichnen , die aber meistens Unschuldige betroffen haben. DieExzesse erstrecken sich bereits auf weitere Stadttheile . Zahlreich.
Verhaftungen wurden vorgenommmen.

Königsberg , 15 . Mai . Der bei der Galatasel am Mitt
woch ausgebrachte Trinkspruch des Kaisers hat folgenden Wortlaut : „ Es war schon längst die Absicht der Kaiserin und die Metnige , hierher zu kommen , um die Provinz zu begrüßen. Ich freueMich deshalb um so mehr , daß Ich jetzt die Gelegenheit habe , Siehier zu sehen , seien Sie Mir alle herzlich willkommen in diesenRäumen , die schon manches von Unserer Geschichte gesehen habenund davon erzählen können. Für uns Könige von Preußen istdiese Provinz von ganz besonderer Bedeutung und es zieht Uns
ganz besonders hierher nach der alten Stadt Königsberg ; ist dochhier die Wiege des Königthums Preußen , stammt doch die Er
Hebung und die Wiedererstarkung des niedergeworfenen Vater

, ^
landes von hier , sind doch hier die Tugenden aushaltender Treue

zu den Majestäten , welche ihren Dank für die Huldigung aus
sprachen . Der Kaiser unterhielt sich in huldvollster Weise mit den
einzelnen Vertretern und entließ die Deputation mit herzlichemHändednA Wahrend des Empfanges brachte der Verein der
Liederfreunde eine Serenade dar.

Königsberg , 15 . Mai . Der Feldgottesdienst fand heuteVormittag 11 Uhr bei dem prächtigsten Wetter auf dem Herzogs¬acker statt . Nach Beendigung desselben begab sich der Kaiser nachder Universität zur Feier der 400 . Wiederkehr des Geburtstagesdes Herzogs Albrecht, des Gründers der Albertina . Die Aula
prangte im festlichen Schmuck . Gegen 1 Uhr fuhren die Majestäten vor und wurden von dem Rektor, dem Kurator und denDekanen der Universität empfangen und unter den Klängen des
Priestermarsches aus der „Zauberslöte " in die Aula geleitet. Sie
nahmen zuerst auf Fauteuils mitten in der Aula Platz und hörtenalsdann stehend den Gesang „Lobe den Herrn meine Seele "
an . Die Festrede hielt Professor Prutz über Herzog Albrecht.
Nachdem die Majestäten sodann noch einige Zeit sich in huldvollster
Weise mit dem Rektor und dem Prorektor Professor Dr . Prutzunterhalten hatten , begaben sie sich in das festlich geschmückte
Senatszimmer , um dort die Gemälde der Hohenzollern in Augen¬
schein zu nehmen ; besonders lange Zeit verweilte der Kaiser vordem Bilde , welches seinen Vater im Ornate des Rektor Magni -
fizentissimus darstellte. Hier nahm der Kaiser auch die Inskriptiondes Kronprinzen mit folgenden Worten vor : 6uilolmu8 lui -
zorutor Ilox lwäio Wum osiiWimum , liorsclom uiousroluusln uumorum eivium aoLäomioorum rsospi . Ois 15 iUensis
Ussl ." Dann verabschiedeten sich die Allerhöchsten Herrschaftenvon dem Rektor Professor Bezzenberger , welcher in der Halle der
Universität ein Hoch aus Se . Majestät ansbrachte , in welches da
auf dem Königsgarten zahlreich anwesende Publikum enthusiastischein stimmte .

Mar ien Werder , Mai . Unter der Beschüldiguueiner Majestätsbeleidigung wurde der Regierungssekretär Voigt
hierselbst heute verhaftet .

W

der Hoffnung auf bessere Zeiten , des Festhaltens in der Liebe Zndem angestammten Königshause köstlich erblüht . Ich für MeinePerson hänge ganz besonders an der Provinz , denn viele IhrerSohne sah ich ; in Meinem militärischen Leben habe Ich sie in
L

^ ^ kdensten Kommandoverhältnissen unter Mir gehabt,tüchtigere Soldaten habe ich selten gesehen , tüchtigere Männer auchin höheren Stellungen nicht gesunden. Die Provinz ist nachMeiner Ueberzeugung die Säule des Vaterlandes , eine Quelle fürE Esi^mckelung des Königreichs Preußen . Die große landwirth -
schafmche Bevölkerung, die hier in dieser Provinz ihre strebsamen

c ihr förderliches Wirken vollzieht, ist der Boden , ansrbtn öeni Wjx Unsere Kraft schöpfen und Ich halte es für MeinePflicht, dafür zu sorgen, daß für diese Landbevölkerung gesorgtsie gestärkt und erhalten werde ; das werde Ich thun , so
stcheih. Ege ^ ch regiere. Ich erhebe Mein Glas und trinke ans die

Wohlfahrt und das Gedeihen der Provinz Ostpreußen . Möge sielttkH fortschreitend sich erheben und möge sie fortschreitend blühen , möge^ Zchont bleiben von Krieg und Kriegszeiten. Sollte es aber
sche nach Gottes Rathschluß Mir auferlegt fein , Mich Meiner Haut zu3 UMHren und Meine Landesgrenzen zu vertheidigen, so wird Ost-
i '

s ^ Schwert nicht minder scharf dem Feinde mitfpielen, wie> ^ dies im Jahre 1870 that . Ich erhebe Mein Glas und trinkeous das Wohl der Provinz . Sie lebe hoch ! hoch ! hoch !»
WU ^ Königsberg , 15 . Mai . Mit Eintritt der Dunkelheit be

s-äwü Illumination , bei welcher ein hier noch nie ge-
^ , ö entfaltet wurde . Aus allen Fenstern strahlte Kerzen-

^ b- auch Privatgebäude , erglänzten in kunstvollster Gas -^ waren herrlich dekorirt. Besonders stach eine("
ssi Professor Reusch modellirte Gruppe vor der Künft¬

ig ' ^ Königsstraße hervor , welche den Kaiser, von der" "
Ulm "ist Palmen geschmückt, darstellte. Um halb 10
Studln ^ sich bom Königsgarten aus der mächtige Fackelzug der

» imrns ^ ? ^ gung unter Vorantritt eines kostümirten Musik-
ssisi stniwnc-,, si^TkMnahme von . Verbindungs - und Nichtverbindnngs -

Fenstern Amo n^ ^ hof nahm der Zug rechts vor den kaiserlichen' in -wv jsisiellung und marschirte sodann links auf . Der Kaiser
s ,

^ Gardes du Corps -Uniform mit dem Bande des^ olerordens und die Kaiserin mit funkelndem Diadem
und ebenfalls mit dem Bande des Schwarzen

böi-Ock n E braßten huldvollst zum Zeichen des Dankes unauf-
arin n-v/c Sckstoßhof hinab . Nachdem die Fanfare von Lohen-

war , brachte Referendar Ruttke das Hoch auf die
aeiitert welches sämmtliche Teilnehmer des Zuges be-

^ ksowie iel -ik Je drei Vertreter des 8 . 6 . und des I >. 6 .,
Eziyneii »nv rtreter vom Verbände der akademischen Korpora -om Verein deutscher Studenten begaben sich darauf
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Mai . Der Reichstag setzte heute die Be¬

ratung über die Militärvorlage fort . Erster Redner war der
sozialdemokratische Abgeordnete Liebknecht , welcher zwar den Mittarismus und die steigende Vermehrung der Militärmacht be
kämpfte , sich aber doch möglichster Mäßigung befleißigte. Die
sozialen Aufgaben des Staates solle man nicht suchen , meinte er.wenn fortdauernd noch die Aufwendungen für das Heer erhöhtwürden ; die Schwierigkeiten der neuen Regierung erkenne er anDie Beseitigung Bismarcks und seines Systems empfinde das Land
wie eine Erlösung ; das von ihm geschaffene Sozialistengesetz werde
klanglos zu Grabe getragen . Man rüste im Innern ab , mögeman bald auch nach Außen abrüsten . Der Abg. von Kardorftwendet sich zunächst unter großer Unruhe der Linken gegen die
Behauptung des Vorredners , daß das Volk den Sturz des FürstenBismarck mit Jubel begrüßt habe. Die Mehrheit des deutschenVolkes denke anders und werde dem Fürsten Bismarck niemals
vergessen , was es ihm .an Einheit , Freiheit und Macht zu danken
habe. Im klebrigen bekämpft der Redner wesentlich die Aus¬
führungen Payer 's und Liebknechi' s . Auch der Abg. Dr . Hänel
(deutsch - freis .) beginnt mit einer Sympathie - Erklärung für den
Fürsten Bismarck ; obgleich er ein Gegner der inneren Politik des
Fürsten stets gewesen , würde er unehrlich gegen sich selber seinwenn er nicht die großen Verdienste Bismarcks um unser Vater¬land rückhaltlos anerkennen wollte. Auch in seinen weiteren Aus¬
führungen polemisirt der Redner gegen Liebknecht , weist den Vor¬
wurf der Liebedienerei gegen Rußland zurück und weist auf der
ranzösischen Demokraten Buhlerei um die Gunst der Russen hin ;in Bezug auf die im Grunde friedlichen Gesinnungen Frankreichs,die Liebknecht gepriesen , erinnere er ihn daran , daß , wie heute die
Wiedergewinnung von Elsaß-Lothringen , in früheren Jahren die
Eroberung der natürlichen Grenze das Loosungswort gewesen .
Zum Schluß befürwort Dr . Hänel die Verkürzung der Dienstzeit.
Hierauf nimmt der Reichskanzler v . Caprivi das Wort ; die aus¬
wärtige Politik streift er freilich nur kurz ; er habe keine Ver¬
anlassung, hierin von dem Wege seines Vorgängers abzuweichen ,
vielmehr sei die Erbschaft, die er von demselben übernommen , im
Gegensatz zu den Behauptungen Liebknechts die denkbar glücklichsteund durchaus befriedigend. Bezüglich der von Kardorff erwähnten
Broschüre „Vicloaut oourulos " erklärt er die Annahme, daß die-
elbe einen tieferen politischen Einblick verrathe , nach seiner Kennt¬

niß der Akten des Auswärtigen Amtes für durchaus unzutreffend .Das Verlangen nach einem Reichsfinanzminister erscheint ihm über-
lüssig, von einem planlosen Arbeiten zwischen dem Reichsschatz-
minister und dem Kriegsminister könne nicht die Rede sein. Einer
Reduktion der Dienstzeit auf zwei Jahre widerstrebe er sowohl mit
Rücksicht auf die erhöhten Anforderungen an den Soldaten als
aus Gründen der Disziplin aufs Entschiedenste . Wenn die allge¬meine Dienstpflicht dnrchgeführt sei, würde es wohl auch möglichein , von dem Septennat abzugehen ; nach seiner Meinung dürfte
ich mit Rücksicht auf die alle fünf Jahre erfolgende Volkszählungeine Feststellung der Präsenzziffer aus fünf Jahre empfehlen . Die

Vorlage wurde hierauf an eine Kommission von 28 Mitgliedern

London , 13 . Mai . Die von Stanley einem Vertreter des
„ Manchester Guardian " gegenüber gemachten , für die Deutschenund ihre Kolonisationsbestrebungen höchst anerkennenden Aenßer-
ungen erregen hier großes Aufsehen. — Vom Major Wißmcmn
spricht Stanley geradezu begeistert. Wißmann müsse und werdeüber alle Schwierigkeiten siegen und die Pläne seiner Regierung
verwirklichen . „Wenn ich an seiner Stelle wäre "

, äußerte er,würde ich handeln wie er handelt , und alle Engländer , ohne einen
Schuß abzufeneru, durch die Gewalt der Umstände aus der deutschen
Sphäre , wie sie auch immer abgegrenzt werden mag, vertreiben.
Ich wünsche Wißmann allen Erfolg ."

London , 13 . Mai . In der Gnildhalle überreichte der
Lordmayor Stanley in einem prachtvollen Etui das Dokument
über das Bürgerrecht von London . Stanley hielt sodann eine
Rede, in der er die Haltung der englischen Presse tadelte, welcheeine große Aktion Englands am Kongo und in Ostafrika verhindert
habe. England hätte sowohl den Kongo als auch Ostfrika haben
müssen , während Belgien jetzt den Kongo besitze und hundert¬
prozentigen Nutzen daraus ziehe und die Deutschen den größten
Theil von Ostafrika innehätten . Stanley sprach sodann bewundernd
von Sr . Mas . dem Kaiser Wilhelm und hob die Thätigkeit Wiß-
manns rühmend hervor , der übrigens nicht gegen Friedensvereineund eine verweichlichte Presse zu kämpfen habe. Gegen Emins
Eintritt in deutsche Dienste ließe sich nichts sagen , wenn zumal der
Freibrief der Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft es dieser nicht
gestattete, Emin zu engagiren.

M s x i K e.
8 Wilhelmshaven , 17 . Mai . Die Briefsmdungm rc . für S . M . Kreuzer -korvette „Ariadne" sind von heute ab bis auf Weiteres nach Sydney (Austra¬lien) zu dmgiren. — S . M . Bermesjungsfahrzeng „Albatroß" ist gestern Abendin Cuxhaven einaetroffen. — Die Unt .-Lieuts. z. S . Kutscher und Sühne findvom Urlaub zmuckgekehrl.
Kiel, 16 . Mai . Die Granitpyramide, welche dem bei Baga-

moyo vor einem Jahre für die Ehre des Vaterlandes gefallenenUnterlieutenant z . S . Schelle seitens seiner Kameraden zum pietät¬vollen Gedächtniß gestiftet wurde, ist jetzt von Herrn Müllenhoffvollendet. Auf dem etwa 2 m hohen Denkmal steht in goldenenLettern die Inschrift : „Hier ruhet in Gott der Unter -Lieutenant
z . S . Max Schelle von S . M - Krz. „ Schwalbe " ; 24 Jahre alt ,siel er beim Sturm auf die befestigte Stellung bei Bagamoyo ,Allen voran der erste im feindlichen Lager . " Das Monument
wird , wie das „ K. Tgbl . " hört , demnächst nach Afrika befördertwerden.

Berlin , 16 . Mai . Die Kreuzerfregatte „Leipzig " ist gesternin Nagasaki angekommen und beabsichtigt am 18 . Mai nach
Shanghai in See zu gehen .

Berlin, 15 . Mai . In einigen russischen Journalen ist dieser
Tage über die Frage , ob der Kriegshafen von Sebastopol in der
Bai von Streletsk , welche von Sebastopol nur 3,5 Kilometer
entfernt liegt, oder aber in Theodosia, einer am Ausgange des
Azowschen Meeres liegenden Stadt , angelegt werden soll , ein
Ärmlicher Kamps entbrannt . Im Ministerrathe , welcher sich mit
dieser Frage beschäftigte , waren die Meinungen getheilt : die eine
Hälfte sprach sich zu Gunsten der Bai von Streletsk , die andere
Hälfte für Theodosia aus . Unter solchen Umständen liegt die
Entscheidung der Frage nunmehr beim Kaiser , wie dies gebräuch¬
lich ist, wenn die Ansichten der Minister in einer Staatsangelegenheit
anseinandergehen und sich die Waage halten . Hingegen hat der
Reichsrath einem Anträge des Finanzministers zugestimmt, wonachür eine Verbesserung des Hafens von Batum eine Summe von
2 Millionen Rubel verwendet werden soll .

Lokales .

en - verwiesen.

Arrslarrd .
Wien , 15 . Mai . König Milan von Serbien , der am

Dienstag Abend aus Paris hier eingetroffen ist, wird von hieraus direkt nach Belgrad reisen .

Z Wilhelmshaven , 17 . Mai . Der Marine -Intendant , Geh.
Admiralitätsrath Domeier , ist von seiner Dienstreise nach Berlin
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven, 16 . Mai . Dem Marine-Ober -Zahlmeister
a . D . Richter zu Berlin , bisher von der Marinestation der Nord -
ee, ist der Rothe Adler-Orden 4 . Kl. verliehen worden.

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Die Verkehrseinnahmen der Ol-
denbnrgischen Eisenbahnen (excl . Oldenburg -Wilhelmshaven) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung : Im April 1890 363478 Mk.,im April 1889 355 694 Mk . Mehreinnahme 1890 7784 Mk.Vom Januar bis ultimo April 1890 1311 366 Mk. , bis April1689 1 237 867 Mk . Mehreinnahme 1890 73 499 Mk. Für die
Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : Im April 1890 67 437 Mk. , im April1889 62 817 Mk . Mehremncchme 1890 4620 Mk. Vom 1.
Januar bis ultimo April 1890 232105 Mk ., bis April 1889
219 837 Mk . Mehrkinnahme 1890 12 268 Mk.

Wilhelmshaven, 17 . Mai . Die mit Revolvern (Modell 1883)
ausgerüstete Fußgendarmerie soll dieselben in allernächster Zeit
bei den gewöhnlichen Patromllengäugen anstatt der Gewehre be¬
nutzen ; letztere sollen nur bei außerordentlichen Fällen getragen
werden.

* Wilhelmshaven, 17 . Mai . Die Kapelle der II. Matrosen¬
division wird morgen im Park ein Konzert abhalten.

u Wilhelmshaven , 16 . Mai . Ein in der Umgegend ange¬
sessener früherer Geschäftsmann hatte seine in hohem Alter stehende
Schwiegermutter vor mehreren Jahren zu sich genommen. Miß¬
liche Geschäftsverhältnisse brachten ihn aber so herunter , daß seine
Liegenschaften zwangsweise verkauft werden mußten . Selbst nun
in Noth und Elend wollte er die Unterhaltung seiner Schwieger¬mutter der Gemeinde übertragen und wählte hierzu einen eigen -
thümlichen Weg . Er lud nämlich seine Schwiegermutter aus den



Wagen und fuhr mit derselben zum Ortsvorsteher , setzte in dessen
Abwesenheit seine hoch in den 80er Jahren stehende Schwieger¬
mutter ans die Straße vor die Thür und fuhr seiner Wege .

Aus de« Umgegend und de« Provinz .
Rüsterfiel, 16 . Mai . In unserem Hafen fängt es an , etwas

rege zu werden , 1 Holzschiff von Norwegen (Krageroe ) kommend,
ist im Löschen begriffen , 1 Schiff ladet Hafer nach Blumenthal ,
auch ist der Torfmangel beseitigt , indem 2 Schiffe mit Torf cin-
getroffen sind , 1 Schiff mit Stückgütern von Bremen und 1 mit
Kartoffeln von Grünendeich werden dieser Tage eintreffcn . ( G .)

Ir Sengwarden , 16 . Mai . Heute fand bei Jhnens Gasthanse
eine Nachköhrung von Stieren statt ; zu derselben hatten sich 21
Stück eingefunden , wovon 18 Stück angeköhrt , 2 abgeköhrt und
1 bis zur Hauptköhrung zurückgesetzt wurde .

Aurich , 11 - Mai . Heber die Verhandlungen der Landrech-
nungs -Versammlung wird in der „ Osts . Z . " weiter berichtet : Den
ersten Berathungsgegenstand der 2 . Sitzung bildete die Petition
wegen der neuen Eisenbahnbauten Leer -Äurich -Wittmund und An¬
schluß der Krumhörn an die ostfriesische Küste . Tannen bemerkte
bezüglich der geschäftlichen Behandlung , daß die Stände sich heute
nur mit der in der letzten Landrechnung beschlossenen Petition zu
befassen hätten . Ober -Bürgermeister Mrbringer - Emden ist nicht
gegen die Bahn , falls diese über Simonswolde nach Riepe geführt
wird . Herrmann befürwortet eine Eisenbahnverbindung von Ol¬
dersum über Simonswolde , Ihlowerfehn nach Aurich , welche den
Verkehrsbedürfnissen mehr entsprechen würde , als eine Sackbahn
Emden — Riepe . Bürgermeister Becker hält im Interesse des alten
Amtes Esens einen Anschluß in Burhafe anstatt Wittmund für
wünschenswerth . Hartmann plaidirt für die direkte Linie nach
Wittmund , da namentlich das alte Amt Friedeburg und auch Wil¬
helmshaven zu berücksichtigen wären , also die Interessen einer
zahlreichen Bevölkerung dabei in Frage ständen . Graf Wedel II .
tritt dieser Ansicht bei . Tannen hält es jetzt nicht für geboten ,
die Detailfragen hier näher zu erörtern , da man noch gar nicht
wisse , wie die königliche Staatsregiernng zu dem Projektirten
Bahnbau sich verhalte . Spezielle Wünsche bezüglich der Richtung
könnten später immer vorgebracht werden / Ein Antrag auf
Schluß der Debatte wird angenommen , und nach Ablehnung der
Anträge Herrmann , Georgs w . beschlossen, die vorliegende Petition
namens der Stände , von 9 Mitgliedern unterschrieben , durch Ver¬
mittelung des Landschafts -Kollegiums an den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten einzureichen . Tannen empfiehlt angesichts des
nahe bevorstehenden Schlusses des Landtags , jetzt nur dem Mini¬
ster die Petition zuzustellen , mit der Absendung derselben an den
Landtag bis zur nächsten Session zu warten . In Betreff des
Antrags Fürbringer beauftragten Stände , das Landschafts -Kolle¬
gium in einem besonderen Schreiben , dem Minister die Herstellung
einer Eisenbahn von Emden — Simonswolde - Riepe zum Anschluß
an die projektirte Linie Aurich -Leer zu empfehlen . Der nächste
Punkt betrifft den Antrag des Landschafts -Kollegium : Stände be¬
schließen , einen landschaftlichen Inspektor , mit dem Wohnsitze in
Aurich , anzustellen , welchem die Revision der Gebäude -Taxen , die
Ueberwachung der Brandschaden -Abschätzungen und die periodische
Untersuchung der Feuerungs -Anlagen in den versicherten Gebäu¬
den von Societätswegen übertragen wird . Die Besoldungs - und
Reisekosten tragen die beiden Societäten je zur Hälfte . Das
Landschafts -Kollegium wird beauftragt , für den Inspektor ;,osten
eine geeignete Persönlichkeit zu gewinnen , über die Höhe der Be¬
soldung und der Reisekosten Bestimmung zu treffen und die Ge¬
nehmigung zu dem ständischen Beschlüsse bezw . die Bestätigung
der Wahl des Inspektors seitens der Oberbehörden zu erwirken .
Oberbürgermeister Fürbringer äußert seine Bedenken gegen die
Anstellung eines Inspektors , da die Geschäfte seither durch die
beeidigten Taxatoren befriedigend wahrgenommen mären . Es
ständen leicht Reibungen zwischen diesem Beamten und den bctr .
Obrigkeiten zu befürchten . Auch würde die landschaftliche Brand¬
kasse dadurch mit der Ausgabe für den Inspektor belastet . Loets
giebt anheim , den betr . Beamten nicht definitiv anzustellen , und
beantragt , vorläufig die Stelle aus 5 Jahre zu besetzen. Dieser
Antrag wird angenommen . Ter letzte Gegenstand der Tagesord¬
nung betrifft einen Antrag des Vorstandes des ostfriesischen Krie¬
gerbundes wegen Herstellung eines Denkmals für den Kaiser
Wilhelm . Dieser Antrag wird vom Oberbürgermeister Fürbringer
warm befürwortet . Stände beschließen in Uebereinstimmung mit
dem Landschafts -Kollegium , daß sie event . wohl geyeigt , für ein
solches Denkmal einen angemessenen Beitrag zu leisten , im gegen¬
wärtigen Stadium der Angelegenheit , die noch nicht genügend ge¬
klärt sei , jedoch eine abwartende Stellung einzunchmen für ange¬
zeigt hielten . Dieselben beauftragten das Landschafts -Kollegium ,
den Vorstand des Kricgerbnndes dahin zu bescheiden . Nachdem
damit die Berathungsgegeustande erschöpft , wird die diesjährige
Landrechnungs -Vcrsammlnng geschlossen.

^ Oldenburg , 16 . Mai . Die diesjährige Lehrerversammlung
wird zu Pfingsten in Elsfleth abgehaltcn .

Emden , 12 . Mai . In der Nacht vom Sonnabend auf Sonn¬
tag wurde die eine der beiden großen beim Neupfortssiel stehenden
Ulmen während des Gewittersturmes umgeweht .

Stöttham , 12 . Mai . Der Verkehr nach Eckwarden hat in
den letzten Wochen sich sehr gehoben und nicht seilen kommt es
vor , daß Passagiere mit einem Bockplatz vorlieb nehmen müssen ,
um nur mit deni Liiiienwagen vorwärts zu kommen .

Nordenham , 15 . Mai . Die Arbeiten au den für die Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd bestimmten Piers werden mit
größtem Eifer betrieben . Täglich treffen von Gruppenbüren resp .
Reiherhvlz bei Hnde zwei Eisenbahnzüge mit Lehm und zwei mit
Sand ein . Etwa 100 Arbeiter schaffen die Ladungen in die aus -
zufüllendcn Vertiefungen ; andere arbeiten an der theilweijen Be¬
seitigung des Nothdeiches . Die Piers sollen aus eingerammten
Eisenpfählen hergestellt werden , welche aus alten Eisenbahnschienen
zusammengesetzt werden . Die Bearbeitung derselben hat die
Eisenschmiede übernommen ; ganze Hansen sind bereits zum Ein¬
rammen fertig . Vor einigen Tagen ist ein Schuppen gebaut
worden , in welchem eine Dampfmaschine , die zum Betriebe von 8
Bohrmaschinen dienen soll , Aufstellung gefunden hat . Neben dem
Personenpter werden eine Anzahl Boote mit hohen Stellagen
versehen , welche beim Einrammen der Eisenpfähle Verwendung
finden werden . Das Einraminen geschieht dann später unter Be¬
nutzung der Wasserkraft . Gestern traf der erste Eisenbahnzug mit
den außer den alten Eisenbahnschienen nöthigen Eisentheilen ein .
Ueberall herrscht die regste Thätigkeit und bei Jedem , den man
anredet , findet man fast ohne Ausnahme die festeste Hoffnung aus
eine bedeutende Zukunft für Nordenham . Wie die B . Z . hört , soll
das Lloydpier , welches sich nördlich von den bestehenden Anlagen
in einer Länge von reichlich 800 Meter hinziehen wird , bis zum
1 . August fertig gestellt sein .

Geestemünde , 17 . Mai . Ertrunken ist am 8 . d . Mts . , als
er bei Blexen mit einem Boote fischte , der auch hier und in den
Nachbarorten von den Wochenmärkten w . sehr bekannte Butter¬
händler Dietrich Anton Renken aus Blexen . Gestern wurde seine
bisher vergeblich gesuchte Leiche vom Broker Lootsenschooner in
der Weser treibend ausgefunden . ( N . Z .)

Stade , 16 . Mai . Am 2 . Pstngstfeiertag , den 26 . d . Mts .
wird unter der Leitung des bisherigen Dirigenten , Herrn Adolph

de Nolte , das diesjährige Sommertheater in Stubbe und Peters
Tivoli wieder eröffnet werden .

Breme «, 6 . Mai . Der Dampfer „ Forelle "
, Kapt . Högemann ,

wird eine auf zwei Tage berechnete Luftfahrt nach Norderney machen .
Der Dampfer „ Lachs "

, Kapt . Meyerdierks , fährt an jedem Pfingst -
tage nach dem Rothen Sande und zurück . Der Dampfer „ Will¬
kommen "

, Kapt . Freese , macht Pfingsten eine Lustfahrt nach Helgo¬
land . — Die kgl. Eisenbahndirektion zu Hannover macht bekannt ,
daß am 23 . Mai eine Pfingstsonderfahrt nach Berlin stattfinden
wird , während auf den 25 . Mai eine solche Fahrt nach Kassel
angesetzt ist.

* Hannover , 16 . Mai . Beim Kahnfnhren auf der Ihme er¬
trank am Mittwoch ein 18jähriger Primaner .

Hannover , 15 . Mai . Se . Exz . der Herr Oberpräsident von .
Bennigsen ist vorgestern Nachmittag 3 ^ Uhr von Berlin nach
hier zurnckgekehrt . — Der Konsistorialpräsident und Direktor des
Königlichen Provinzial -Schulkollegiums , Dr . Herrmann Miltenberg ,
ist gestern Vormittag nach langem schweren Leiden im Alter von
74 Jahren verschieden . (H . C .)

Hildesheim , 15 . Mai . Für den ganzen Umfang des Re¬
gierungsbezirks Hildesheim ist soeben eine Polizeiverordnung er¬
lassen , welche den Radfahrern erhebliche Beschränkungen und Vor¬
sichtsmaßregeln auferlegt . Die Radfahrer dürfen von jetzt an nur
die znm Reiten und Fahren bestimmten Straßen und Wegetheilc
benutzen ; das Befahren der Fußwege und Promenaden ist ihnen
verboten . Inwieweit öffentliche Plätze mit Velocipeden befahren
werden dürfen , bleibt den Bestimmungen der Ortsbehörden über¬
lassen . Innerhalb der Ortschaften , insbesondere beim Passiren
enger Straßen , an Straßenkreuzungen , beim Einbiegen in eine
andere Straße oder in Thorwege muß langsam gefahren werden ,
allen etgegenkommenden Fuhrwerken , Reitern und Fußgängern ist
weit auszubiegen , auch hat der Radfahrer sofort abzusteigen , wenn
Pferde scheu oder unruhig werden . Jedes Veloziped ist mit hcll -
töucnder Glocke und in der Dunkelheit — die Zeit ist genau
präeisirt — auch mit hellbrennender Laterne zu versehen . Will
ein Radfahrer an einem Fuhrwerk , Reiter oder Fußgänger von
hinten vorbcifahrcn , so muß er solches durch Glockenzeichen an -
kündigen . Wird hierbei ein Pferd scheu oder unruhig , so hat er
alsbald das Tempo zu verkürzen und darf an dem Pferde nur
mit Bewilligung des Führers vorbeifahren ; strebt ein Fuhrwerk
oder Reiter dem Radfahrer voraus , so darf letzterer das durch Be¬
schleunigung seiner Fahrgeschwindigkeit oder auf andere Weise
nicht hindern . Mehrere Veloeipede dürfen , dem „ H . C . " zufolge ,
nur insoweit nebeneinander fahren , als der Verkehr das zuläßt .
Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden mit Geldstrafen
bis 60 Mk . geahndet ; den Ortsbehörden ist gestattet , wenn er¬
forderlich , noch weiter einschränkende Maßnahmen zu treffen .

Vermischtes »
— Der Bismarck -Commers , welchen die Studirenden der

Berliner Universität zur nachträglichen Feier des 75 . Geburts¬
tages des Kanzlers im Saale der Brauerei im Friedrichshnin
veranstaltet hatten , nahm einen wohlgelnngenen Verlauf . Der
festliche Raum war reich geschmückt, auf der Bühne standen die
Büsten der drei Kaiser und davor die des Fürsten Bismarck ; von
der Mittelloge hing das prächtige Universitätsbanner herab . Die
Studentenschaft hatte sich überaus zahlreich eingefunden , nur die
Korps waren fern geblieben .

K o nst an ti n o p e l , 15 . Mai . Auf der Domäne Djedil
und im Dorfe Bellet in der Nähe Bagdads sollen von 13 ver¬
dächtig erkrankten Personen 6 gestorben sein . Die Anzeichen deuten
auf Cholera hin .

Tomsk , 16 . Mai . Die Untzerstadt ist durch Ueberschwemmung ,
die Oberstadt durch Fcuersbrunst zerstört worden und 80 Menschen
sind umgekommcn .

— Der bekannte Sportsmann Oskar Oehlschläger ist am
Sonntag gestorben . Es gab eine Zeit , in der Herr Oehlschläger
eine dominirende Stellung aus dem deutschen Turf einnahm ; auf
den Höhen von Charlottenburg und in Hoppegarten wurde fast
kein Rennen gelaufen , ohne daß die Oehlschläger '

schcn Farben
vertreten waren . Bor mehreren Jahren hatte Herr Oehlschläger
namentlich mit dem schwarzen Hengst „ Padischah " die größten
Erfolge , der Hengst gewann den Wiener Jubilänmspreis und
brachte seinem Besitzer eine reiche Ernte . Auch in England sah
Oehlschläger wiederholentlich seine Farben zum Siege getragen .
Das Jahr daraus hatte Oehlschläger mit seinen Operationen auf
dem Turs kein Glück mehr ; „ Padischah " wurde überall geschlagen ,
und die anderen Pferde erwiesen sich meistens auch als schlechte
Ankäufe ; der Oehlschläger '

sche Stern erblich .
Wien , 15 . Mai . Die Grabstätte Anastasius Grüu ' S in Thnru

ani Hart ( Krams wurde kürzlich gewaltsam erbrochen , der Sargdeckel
geöffnet , der Leibrock des Dichters zerschnitten und nach Werrh -
gegenstündcn gesucht. Daß cs auf Raub abgesehen war beweist
die Mitnahme der werthvollcn Gruftlampc .

Ans Rheinhessen , 14 . Mai . Wahrend eines schweren Ge¬
witters , das über der Gegend von Wöllstein niederging , wurde
ein Lehrer ans Neu -Bambcrg 10 Minuten vom Torfe ans freiem
Felde vom Blitz getroffen . Der Unglückliche konnte sich noch bis
ili seine Wohnung schleppen , wo er unter großen Schmerzen starb .

Rom , 14 . Mai . In Avigliana flog die Nobcl '
sche Dynn -

mitfabrik in die Lust . Eis Tobte und Verwundete wurden gezählt .
— Ein Londoner Photograph hat dem Forscher Stanley für

das alleinige Recht , ihn photographieren und die Photographien
verkaufen zu tonnen , die Srlmme von 1000 Pfd . St . gezahlt .

London , 13 . Mai . Das britische Segelschiff „ Eliza Mary " ,
mit 61 Passagieren an Bord , gerieth auf der Fahrt nach Australien
bei einer kleinen Insel des Archipels in die Gefahr , zu scheitern .
52 Passagiere sprangen ins Wasser und schwammen ans Ufer , wo
sie von den Eingeborenen bis ans Einen , der zu dem Schiff zu¬
rückschwamm , in gräßlichster Weise abgeschlachtet , geröstet und anf -
gespeift wurden .

— Ein Statistiker hat ausgerechnet , daß die zahlreiche »
Spinnereien , welche in Lancaster ( England ) existiren , eine so enorme
Quantität Faden fabriziren , daß man , wenn man die Fabrikate
eines einzigen Tages aneinander legte , einen Faden bekommen
würde , welcher 7000 Mal die Erdkugel umfassen würde . Wollte
man einen Faden haben , welcher von der Erde bis zum nächsten
Fixstern reichen soll , so müßten die Produkte einer 400jährigen
ununterbrochenen Arbeit sammtlicher Spinnereien der genannten
Grafschaft aneinander gelegt werden . Tenn die Entfernung znm
nächsten Fixstern beträgt 39760000000 , in Worten 39 Billionen
760 Milliarden Kilometer .

— (Der menschliche Organismus .) Der Mensch ist des Abends
nicht so lang als Morgens . Die Länge vom Morgen bis znm
Abend vsriirt um beinahe einen Zoll . Im Sommer wiegt der
gesunde Mensch gegen drei Pfund weniger als im Winter . Unter
allen Geschöpfen von gleicher Größe hat der Mensch das meiste
Gehirn insgemein 4 Pfund bei 100 Pfund Körpergewicht , während
ein . Ochse von 1000 Pfund Gewicht nur über 1 Pfund Gehirn
verfügt . Im menschlichen Körper sind im Ganzen 249 Knochen ,
nämlich 60 am Kopfe , 67 im Rumpfe , 62 in Armen und Händen
und 60 in Beinen und Füßen . — Das Herz zieht sich in einer
Stunde durchschnittlich 4000 Mal zusammen . — Die ganze Blut -
masse des Körpers , von 15 bis 25 Pfund , geht alle Stunden 18

Mal durch 's Herz und durchläuft in einer Minute wenigstens 128 ^

Fuß . — Der Puls einer erwachsenen gesunden Person schlägt in
einer Minute nicht unter 80 und nicht über 90 Mal , gewöhnlich
84 Mal . Bei vorgerücktem Alter reduzirt sich die Zahl der Puls¬
schläge oft bis auf 60 in der Minute .

— (Zwei Feinde des Sellerie .) Es sind zwei Mitglieder der
Familie der Schmetterlinge , deren Jugendzustände unseren Sellerie¬
pflanzen oft nennenswerthen Schaden beifügen , der Schwalbenschwanz
und der Kümmelpfeifer , auch Kümmelschabe genannt . Elfterer , der
durch seine Schönheit den Lesern bekannt sein dürfte , legt seine
Eier mit Vorliebe an die Selleriepflanzen . Die leicht kenntliche
Raupe ist in der Jugend schwarz , mit weißen Flecken aus dem
Rücken und rothen , stachelartigen Gebilden ; wird sie älter , so färbt
sie sich grün , mit schwarzen Ringen . In den Monaten Juli und
August treibt sie ihr Zerstöruugswerk auf den Sellerieblättern .
Viel kleiner , aber weit gefährlicher ist der Kümmelpfeifer , welcher ,
wie der Name schon sagt , auch die Kümmelpflanzen gern besucht.
Die Raupe ist olivengrün , nur Kopf und Beine sind sehr bunt .
Schon bald nachdem die jungen Selleriepflanzen ins freie Land
gebracht sind , legt der Falter seine Eier zur Nachtzeit auf dieselben
ab - Häufig wird die Sellerie - auch Kümmelkultur durch dieselben
arg geschädigt , auch ist das Absammeln dieser Raupen viel schwie¬
riger , wie das der Schwalbenschwanzraupen , denn schon bei der
Annäherung lassen sich dieselben an einem Faden zur Erde und
verstecken sich . Zum Verpuppen bohren sie sich in die Stengel .
Schon Anfang Juni schlüpft häufig eine neue Generation aus .
Die sorgfältige Beseitigung des Kümmelstrohs , der Abfälle der
Sellerieknollen , Absammeln der Raupen durch Menschen oder besser
durch Hühner sind die einzigen Vertilgungsmittel , die wir besitzen.

— (Docht -Ersparniß .) Bei den sogenannten Rundbrennern «
gehen die Dochte sehr schnell zu Ende , besonders wenn dieselben
oft oben abgeschnitten werden ; ein großes Stück des Dochtes wirft
meistens weggeworfen , da das Ende desselben nicht mehr bis in
das Petroleum hineinreicht . Es genügt , wenn der Docht wöchent¬
lich einmal abgeschnitten und täglich mit einem Stückchen Papier
die Kohle oben tüchtig abgerieben wird . Durch das untere Ende
ziehe man eine Anzahl guter fingerlanger Fäden von ungebleichter
Baumwolle und kann nun den Docht benutzen , bis die Fäden cm
den Brenner stoßen .

— Die Patti wäscht sich nicht . Dies hat die gefeierte Pri¬
madonna einem Journalisten gegenüber eingestanden , der sie im
Aufträge Pulitzers , Chefredakteurs der „ New - Aork World "

, zu
befragen hatte . Adelina Patti sagte : „Ich setze kein Vertrauen
darein , sich zu Tode zu waschen . Auf einer Reise begriffen suche
ich jede Art von Wasser zu vermeiden , aber halte Kopf und Gesicht
verschleiert , insbesondere ans der Eisenbahn , und ich wasche mich
niemals , wenn ich auf einer Seereise begriffen bin . Die feucht«
Luft genügt und ist der beste Teinterhalter in der Welt . Ich
halte immer zu kalter Creme , aus weißem Wachs und Benzoinötz
hergestellt , mit einer geringen Zuthat von Rosenextrakt , um de »
fettigen Geruch zu verbergen . Mit jener Creme säubere ich mii
Gesicht , Nacken und Hände , was die Haut feucht und glatt erhält/ ;
In Londoner Journalen wird hierzu ironisch bemerkt , daß , sch
aus solche Autorität berufen zu können , vielleicht manchem wasser¬
scheuen weiblichen Wesen behagen möchte ; aber jene Prozedur des.
Patn könne nur auf farblose Teints passen , „ während die Blüte )
auf den Wangen englischer Mädchen gerade durch Wasser und der¬
bes Reiben mit dem Handtuch von Jugend auf geschaffen worden/ «
Der „ Evening Standard " sagt ; „ Madame Patti spricht nicht übet
das Baden . Wir nehmen also an , daß sie sich von oben bis nute «
einsalbt gleich den Matronen im alten römischen Kaiserreich . " .

— ( Parfürmirter Athem .) Der Pariser Arzt Dr . Rousselz
hat ein Verfahren ersonnen , mittelst dessen sich arom atische" N üssiM
leiten in das Blut spritzen lassen , so daß hierdurch für einige TaW
der ganze Körper parfümirt erscheint ; das wäre sonach eine Arft

Einbalsamierung bei lebendigen » Leibe ! Der berühmte Parisei
Publizist Franeisque Sarcey erzählt diesfalls Folgendes : Dr . Roussrl-

sprach zu ihm kürzlich : Sie wissen , daß gewissen Essenzen stark«
Düfte entsteigen ; so genügt ein einziger Tropfen von echtem R «;
senöl , wie man es im Orient in kleinen Flacons zu fabelhaftem
Preisen verkauft , um ein ganzes Faß Wasser zu parfümire »
Nun deren , ich nehme einen Tropfen irgend einer solchen Esse;
und führe denselben mittelst einer Injektion unter die Haut . D ,
Tropfen wird von den Adern aufgesogen , vom Nmlaufstrome mH
genommen , vom Blute gelöst ; er gelangt in die Lunge , wird daselis
oxydirt und thcilt seinen Duft dem Athem mit ; ja mehr als dH
er imprägmrt mit seinem durchdringlichen Dust alle Sekretion » ,
jo namentlich den Schweiß , der ans den Poren tritt — und dal
mährt so durch zwei , drei Tage . " Der Arzt fügte hinzu , er .Hcck

- - ,
die ersten Versuche an sich selbst vorgenommen , seither aber zähst /
reichen Personen die verschiedensten Düste injieirt . Wenn all ' dar
auch wahr ist , dürfte für die Kosmetik eine neue Aera anbrecheir
eine Epoche der inneren Kosmetik . Was werden wir Alles erleben ?)

— ( Traurig aber wahr .) Ein galanter Buchdrucker brachst
einst bei einem Banket folgenden Toast aus : „Die Frauen solle )
leben ! sie sind das schönste Werk der Schöpfung , und da di>

Auslage eine sehr bedeutende ist, so möge Niemand versäumen , ssi
ein Exemplar davon nnzuschaffen ." — „Der Mann hat gut reden "

bemerkte einer der Gäste leise zum andern , „ die broschirteu Exew
olare sind za unansehnlich und die in Prnchtband mit Goldschni !
kommen Höllisch theuer .

— ( Theater - Reklame .) Herr Motkowsky vom Königliche-
Schauspielhause in Berlin bittet das „ B . T . " um Aufnahme nach
stehender Mittheilnng : „ In Husum hat am 18 . April d . I . st
der Centralhalle eine „ Einmalige Extra -Vorstellung " der „ Räubers
zu erhöhte » Preisen stattgefrrnden , für welche die sogen . „ Direktion
des Hamburger Theater - Ensemble " die Abonnements und de
„ freien Eintritt " aufgehoben hatte . Die Erklärung für dift
drakonische Maßregel wird auf dem Theaterzettel dahin angegeben» .
„ Einmaliges Gastspiel des berühmten ersten Liebhabers Hers^
Matkowsky aus Hamburg aus besonderer Gefälligkeit gegen d- '

Unterzeichnete Direktion . Carl von Moor , Franz von Mo «
Herr Matkowsky als Gast . " Ich theile Ihnen hierdurch ergebe «
mit , daß ich niemals in Husum gewesen bin und daß die Benutzu ».
meines Namens für die fragliche Vorstellung mißbräuchlich v )
einem mir völlig unbekannten Theater - Industriellen erfolgt !>
Adalbert Matkowsky , Königl . Hofschauspieler . "

— „ Fürchterlich Musterung " muß unter dem Raubritters
schlecht derer von Hintze und Metze im Humboldthain zu Bell )
gehalten werden , um den nützlichen Vogelbestand daselbst zu erN
ten . In der Zeit vom 2 . November v . I . bis 19 . März d . -
sind im Humboldthain 42 Katzen abgeschossen und dafür pro Ha «!
75 Pfg . Schußgeld , also im Ganzen 31 Mk . 50 Pfg . gezah
worden .

" ° '
— ( Bezahlt sich das Amroneiren ? ) Meinen Erfolg verdast

ich dem liberalen Annonciren . Bonner . — Der Weg zum Rest
thum geht durch Druckerschwärze . Barnum . — Erfolg hängt v« -
liberaler Unterstützung der Druckereien ab . I . I . Astor . — Hst )Z
figes und beständiges Anzeigen brachte mir , was ich besitze . '

I . Stewart . — Mein Sohn , mache Geschäfte mit Leirten , die ^
zeigen , Du wirst nie dabei verlieren . Benjamin Franklin . — ^

^
kann die Welt wissen , daß Jemand etwas Gutes hat , wenn ft
den Besitz desselben nicht anzeigt ? Vanderbilt . — Die Annouck ^
sind dem Geschäft , was der Dampf für die Maschine ist — " s
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große bewegende Kraft . Lord Macaulay . — Alles , was ich habe ,
mein Weltname , meine Millionen , verdanke ich nicht allein der
Reellität der Geschäftsführung , sondern zu »s/ ^ g der Macht der
Zeitungsanzeigen . Ich bin zu der Gewißheit gekommen , daß heut¬
zutage kein Geschäft ohne die Macht der Zeitungsannoncen in die
Höhe kommen und gewinnbringend sein kann . Rud . Hertzog ."

Gemeinnütziges.
— Ein Schwindel , dem die Landwirthe sehr häufig zum

Opfer fallen , kommt vor bei dem Ankäufe des Kleesamens . Nach
österreichischen Zeitungen ist z . B . der Nachweis geliefert , daß in
Böhmen einige Fabriken bestehen , welche Quarzsteinchen zur Ver¬
fälschung des Kleesamens Herstellen . Dieselben liefern 4 Sorten
Quarz - und Kieselkörner , die theils ungefärbt , theils sorgfältig
grün oder gelb gefärbt sind , je nachdem es die Nachahmung des
Samens der einzelnen Kleearten (Rothklee , Luzerne , schwedischer
Klee ) , der sehr täuschend sein soll , erfordert . Die Verfertiger
verkaufen dieses Fabrikat zu 3 — 4 Gulden pro Centner . Sie
müssen jedenfalls für ihr Erzeugniß Absatz finden , sonst würde
sich das Geschäft nicht rentiren . In vielen Kleesorten wird eine
Beimischung von 25 pCt . Ouarzkörner gefunden , ohne daß die
Fälschung auffallend wäre . Man kann sich vor diesen Betrügereien
schützen , wenn man eine Probe dieses Kleesamens in ein Gefäßmit Wasser schüttet und dieselbe gut umrührt . Sind Quarzkörner
darunter , so finden sich dieselben am Boden des Gefäßes vor .

Kirchliche Nachrichten .
- (Exäudi .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine - Stations - Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Ge m ei ude .
Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : 1 . Petri 4 , 8 — 11 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , 18 . Mai . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger Mönnich .

Telegraph . Depesche« PeS Wilhelmshavener Tageblattes .
Paris , 17 . Mai . Das boulangistische ZentralkomW hat

sich aufgelöst .

wurden viele Verhaftungen vorgenommen . Die Stadt ist mili¬
tärisch besetzt . Es wurde ein Dynamitkomplott gegen eine Eisen¬
gießerei entdeckt .

Briefkasten .
Nordostseezeitung , Kiel . Ihren gehässigen Ausfall gegen uns

hätten Sie sich leicht sparen können , wenn Sie sich die Mühe ge¬nommen haben würden , den in Nr . 112 des „ Wilh . Tagebl . " ab¬
gedruckten Artikel genau durchzulesen . Dort ist in der erstenSpalte , Zeile 6 von unten , ganz deutlich die Quelle angegeben .

Mey 's Stosfkragen , Manschette « und Borhem - che«
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und miteinem leinenähnlichen Webstoff überzogen , was sieder Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen re .

Mey 's Stoffkrage« übertreffen aber die Leinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Halszu dücken , um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zn viel oder zu wenig oder zuhart gebügelten Leinenkragen herbeiführen . Tin weiterer Vor¬
zug von MeyS Stoffkragen ist deren leichtes Gewicht , was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sindso stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬weite ganz außer Zweifel ist .

Mey 's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrenkragen , das 60 Pfennige kostet , (Knaben¬
kragen schon von 55 Pfennigen an ) kann man 10 bis 12 Wochen
ausreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zartmit ihrer Wüsche umgehen , sind Mey

' s Stoffkragen außer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauchvon nur einem Dutzend sofort einsehen wird .

Für alle Re i sen d en ist Mey
's Stoffwäsche die b eq uemst e ,da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht

behandelt wird .
Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

nicht abgegeben .

Mey's Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt in mehrerenGeschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden
diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellenunbekannt sein , so kann man Mey 's Stoffwäsche durch das Ver¬sand - Geschäft Mey L Edlich , Leipzig - Plafg Witz be¬
ziehen , welches auch das interessante illuftrirte Preisj -
verzeichniß von Mey

's Stoffwäsche gratis und portofrei
auf Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugsquelle am -Orte angiebt .

- SK
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserliche « , MsersaLsrinma z« Wilhelms !- ave».
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Kursbericht der Oldeubmgtschm Spar¬
gel« : ft verlaust
107 .40 107 .9S
101,10 101,SS
106,30 108 .8S
101,20 101,88
101,50 102,50
101,50 102,50

Wilhelmshaven , 17 . Mai .
und Lerhbank, Filiale WphelmShaven .

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . .' 3 Vz pLt . Deutsche Reichsauleche . .
4 pLt : preußische cousolidirte Anleihe
3 -/ , PTt . do.
30,pTt . Oldenb . LonsolS . . .
4pTt . Oldenburg . Kommuual -Anleche
4M . do . do . Stücke LIM Ml . 101,753 -/ . M . do. do . . . . . IM, — 101, —
Zchz M . Oldenb . Bodmlredtt -Psandbrtefe <kündbar ) 101, — 102 .—
Ist , pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 99,95 100,503 pTt . Oldmbmgtsche Prämienanleihe . 131,20 132, —
4 pLt . Eutin -Lübecker Privr .-Obligationen . . . 101,50 —
30z pCt . Hamburger Staatsreuts . IM, — IM,555 pTt . Italienische Rente (Stücke vo» 10000 FrcS .

und darüber ) . 94,70 —
4sts PLt . Warps -Spinri .-Priortt . rückzahlbar K 105 103,SO3 pLt . Baden -Badener Stadtauleche . 89,203 ' /z pTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank - 95 .56
4 M . Psaudbr . d . Preuh . Bodeu -Kredit -Mtieu -Bauk

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 in M . 168,50 189,30
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20Diseont der Deutsche « Reichsbank 4 PCt.

89,75
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Lekanntmachllllg.
Bei der H . Matrosen -Division wer¬

den am 2 . Januar 1891 Freiwillige
aus der Landbevölkerung eingestellt .
Dieselben müssen sich zu einer vier¬
jährige « Dienstzeit verpflichten und
werden mährend derselben zn Matrosen
ausgebildet .

Besondere Schulkenutniffe sind nicht
erforderlich .

Junge Leute von 17 — 20 Fahren ,
welche ihre Einstellung wünschen , haben
zunächst einen vön dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommifsion ihres Wohnortes
ausgestellten Meldeschein auf vierjährige
Dienstzeit , sowie einen kurzen Lebens¬
kauf an das Kommando der II . Ma -
trosendivision in Wilhelmshaven einzu -
senden . Letzteres veranlaßt daraufhin
die ärztliche Untersuchung durch das
nächstgelegene Bezirkskommando . Die
körperlich brauchbaren Mannschaften
werden zum Einstellungstermine kosten¬
frei nach Wilhelmshaven befördert .

Nähere Auskunft ertheilt jeder Be¬
zirksfeldwebel .

Die Lokalblätter werden gebeten ,
vorstehende Bekanntmachung nach Mög¬
lichkeit zu verbreiten .

Wilhelmshaben , den 17 . Mai 1890 .
In Abw . des Div .- Kdrs . :

« r « svi .
Korv .- Kapt . u . Abth .- Kommandeur .

Bekanntmachung .
Die Herstellung eiserner Gitter - und

Stacheldrahtzäune einschließlich der ge¬mauerten Fundamente soll in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden .
Versiegelte Angebote , mit entsprechender
Aufschrift versehen , find

bis zum 3 . Juni d. I .,
Nachm. 3 Uhr,

einzureichen .
Die Bedingungen liegen im dies¬

seitigen Bureau zur Einsicht aus , auch
st

^ End ^ lben gegen Einzahlung von0,50 Mk . verabfolgt werden .
Wilhelmshaven , den 14 . Mai 1890 .

H Bekanntmachung
0 « betreffend05
, e«
M
w

betreffend
zwangsweise Zurückführung des der

Herrschaft entlaufenen Gesindes .

>! Herr Minister desInnern haben unter dem 19 . April er .
H E Frage , wer die Kosten der zwanas -

MN n
" Uftnen Gesindes zu tragen

' ^ Äffende DienstLte^
schieden

^ ist . dahin ent-

P ° nder .? auch in d- mAL LLmeinen Ordnung entstandenen Kosten
Ebenso wenig M derD

st , dl - 2 »? - ^ ,
^

bübr um ? " en Dienstboten eine Ge -buhr auferlegt werden .

der Lrttü ?
"

fortan als Kosteil-I- der örtlichen Polizei - Verwaltung be¬

handelt und fallen somit Hierselbst dem
Staate zur Last .

Es bedarf daher ferner nur eines
einfachen schriftlichen oder im Geschäfts¬
zimmer Hierselbst zu Protokoll gegebenen
Antrages seitens der Dienstherrschaft
bczw . auch auf der Schutzmauuswache ,
wenn die Dienstherrschaft entlaufenes
Gesinde kostenlos znrückgeführt zu
haben wünscht , selbst wenn der Dienst¬
bote in andere Provinzen entwichen
sein sollte .

Es wird sich empfehlen , bei dem An¬
träge gleichzeitig mitzutheilen , wohin
der Dienstbote voraussichtlich entlaufen ist .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1890 .

Der HUfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Zu vermiethen
ei« möblirtes Zimmer.

Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später ein

Gckla- en
mit 2 Zimmern z . Preise v . 350 Mk .
G. Müller, Ecke Grenz - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
z . 1 . Juni Versetz , halber eine Etagen¬
wohnung (6 Raume ) , Straßenfront ,
ganz oder getheilt . Grenzstraße 80 .

kl» gilt Milkt, rill»»«
an einen Herrn billig zu vermiethen .

Marktstr . 18 , u . r . ( Elsaß ) .

kiiis tkiliiilll . MkMiililig
von 4 Räumen z . 1 . Juni od . späier
zn vermiethen . Marklstr . 26 a .

Zwei junge
Leute können

erhalten . örenzstr . 43 , oben .

In vermiethen
eine Magen -Wohnung .

Ulmenstraße 24 .

Zu vermiethen
z . 1 . Juni eine Unterwohnung , Mieth -
preis 160 Mark . Marktstraße 41 .

Zu vermiethen
ein mSbttrtes Zimmer z- 1 . Juni .

Marktstraße 45 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
eine freundliche OberWohlNMg . be¬
stehend aus Stube , Kammer , Küche ,
Keller , Boden , ans sofort .

Stolle . Mühlenstraße 2 .

Haokwnkp Kaliköien
/ Air ' Ssrs .

^
lüelsnn sotort Iisisses IVusssr .

§ 8 golckene uni!
W sild .l/leäLillsn.

KoL/a/ '- «ttcü Lr>eLe-r.

6000 krauvs ? räMlv
klm llkk Kgü ksüsze ! liik L-lsollll.

t . K . liick » 8 « l« i

Ein Mädchen,
welches in allen häuslichen und länd¬
lichen Arbeiten , sowie im Melken er¬
fahren ist ,

sucht Stellung auf gleich.
Näheres Ostfriesenstr . 14 , Hofseite .

r*
«I
i

IS
S

II
empfiehlt bei niedriger Preisstellung

Nächste ZieSung 2« . Mat 18S0 .
Laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871

im ganzen deutsche» Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 Million , S00000 ,400 MO , 200000 , 100000 , SO 000 ,30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,2000 , 1000 Fr . re. Gewinne , die „baar "
in Gold wie vom Staate garantirt aus -
aezahlt werden und wie ste keine einzig«
Lotterie aufzuweisen hat .

älväss Loos Zsvlimt .
Monats - Einlage aus sin xaNLS «

Loos 4 likarü.
Agentur : Hl . Wostoratli ,

Waldsvut -Bade».

Empfing soeben eine schöne Auswahl

Herren-Anzüge , einzelne Hosen,
Westen und Joppen.

Empfehle :

Arbeitszeug
in Aünfschalt » nd Zwirn , MrabanL -
blousen , Jünfschast -Kose« von 2,50
Nck . an , Aalke « von 3 Mk . an , sowie
Knte uno Mühe «.

Einige Regnkateure habe noch
billig abzugeben .

Neuestratze 18 .

Billig r Billig !
Schönes Geschenk

für Knave« !

8ll°!>e eins ft-ili SZA
H. Popken, Bäckermeister, Bant,

Wüheimshavener Straße .

Gefacht
auf sofort ein

Llvlnvi ' ILvLIirv ^ .
V. d . Ohe ^s Restaurant ,

Roonstraße 97 .

Suche auf sofort mehrere tüchtige
Mädchen ; ferner a . gl. z Knechte
für leichte Arbeiten und zum 1 . Juli
ein Köchin

Eiben 'S Nachw .-Bur . , Marktstr . 36 .

Bei Bedarf empfehle :

Rosetten ,
Stiefelschmiere ,
Stiefelwichse ,
Leder -Appretur ,
Lack,
Hühneraugentiuktur ,
Kittkreme ,
Goldlack ,
Schnürbänder ,
Knöpfe ,
Knöpfer u . s. w .

«l . 6 . lröllröls .

in allen Größen

VOLL SV r » IL
empfiehlt

Robert Wolf .
Entlaufen

2 geschorene kleine Schaafe Dem
Wcederbringer eine Belohnung .

Iah . Schmidt.
Die

>°!i

ick

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer ,
an 1 oder 2 Herren . Aussicht nach
dem Park . Bismarckstr . 22 .

Zu vermiethen
in meinem Neubau zwei auf das Beste
eingerichtete WohNUNgSN zum Preise
von 250 und 350 Mark .

K . Wanne « ,
Ecke Grenz - und Börsenstraße .

( clut08 Iu0Sl8
Grenzstr . 42 . Wwe . Sagelsdorfs .

Gefacht
auf sofort ein

ord. Dienstmädchen ,
welches selbstständig Küche und Haus¬
halt zu führen versteht .

Hmicke, Roonstraße 93 .

1
welches .
in der Küche des Marine -Offizier -
Kafinos melden.

Zu verkaufen
gut erhaltenes Conpee und

Ein anständißes
ordentlich. Mädchen,
welches im Nähen und im Haushalt
gut bewandert ist , sucht sür sofort
Stellung bei einzelnen Leuten .

Näheres in der Exped - d . Bl -

Zu verkaufen
oder zu vermiethen eine

WM" INarktbnde
Wwe . Dierks , Kopperhörnerweg 6 .

ein gut erhaltenes
Herrenschreibtisch .

Frau 1) r . Stegismmrd , Reuende .

und em ß Eine neue Schlagzither ist für die
Hälfte des Kaufpreises abzugeben .

Marktstmße 1 , parterre .

von

Fvredv . Duden ,
Jever , Rmestraße,

hält in täglich frischer Füllung bestens
empfohlen :

Mer-, LiiWpggnei ' - Leiter uvö
8rsu8öIlineilLl !sli skitronen -, krö-
besr-, tiimdeer- uiu! Wzilien-).
Die Brause -Limoden u . s . w . sind

ein ganz vorzügliches Erfrischungs - Ge¬
tränk und schon in den meisten Restau¬
rationen und Wirthschaften eingeführt .

Verkaufsstellen sind durch Plakate
kenntlich gemacht .

Prompte und reelle Bedienung wird
zugesichert .

Wäsche wird geplättet
Bant , Kirchstraße 3 .

Hntlil 'soit -Kotito,
I ,

hält auf Lager

A .Bahr . Wilhelmstr.2.
Zn verkaufen

1 mahag. Sophatisch,
1 nußb. Vertilow.

Neubremen , Schulstraße 9 .



Geschästs -LröfsNUNg.
Einem geschätzten Publikum beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzu

zeigen , daß ich seit 4. d . Mts .

ern

Ik « 8 l » » « » nt
eröffnet habe. Die Lokalitäten sind neu renovirt und lade zum Besuche der
selben freundlichst ein . Es wird stets mein Bestreben sein , durch prompte und
billige Bedienung mir die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäste zu erwerben

Feine Viere riirö Weine !
Hochachtungsvoll

n VKK»t »««t , Oldeulmrgerftr . 16.
si

Garantirt echter

Kernsteln-Futzbodenlack
mit Farbe (kein Spirituslack).

Der beste und dauerhafteste

, Aukboben - Anstrricb ,
von Jedermann leicht herzustellcn.

Der Lack ist bei tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet
_ ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder begangen

werden kann. — In Büchsen L 1 LZ in verschiedenen Farben. Prvbcaufstrichc
und Gebrauchsanweisungen zu haben bei Carl Bamberger , Spezialgeschäft
in Farben- und Malerntensilien , Wilhelmshaven , Bismarckstraße 25.

Rur echt mit obiger Schutzmarke .

V

lammgs
Es wird sehr oft versucht , wenig
Werth habende Stärkepräpnrate
als Glanz - Stärke einzusühren

und durch Nachahmung der Packung meiner Amerika -
! Nischen Glanz-Stärke das Publikum zu täuschen,
weshalb ich hiermit ganz besonders darauf aufmerksam
mache , daß jedes Packet meines Fabrikats meine
Firma und obigen Globus trägt , denn ich will
nicht, daß der Ruf meines durchaus reellen, allgemein als

vorzüglich anerkannten Fabrikats geschmälert wird . Von den Vorzügen meiner
Glanz -Stärke anderen Fabrikaten gegenüber wird man sich durch einen Versuch
leicht überzeugen. L Packet 2« Pfg. in dm meisten Drogen- , Seifen - und
Kolonialwaarenhandlnngen vsrräthig .

suir « , L -GLpLAU «

W
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Empfehle mein

großes Kolz Lager
zu den billigste « Preisen .

piket « pinv kretkr ,
11/z

" und 2 " stark ,
zu Kegelbahnen

zu empfehlen .

6 . Holi irildt .
Bant .

8 ^ r !ngenllukt .
Neues , überraschend schönes Parfümaus den Biüthen des Nägelchen oder

Fliederbaumes destillirt. Vorr . L Fl .
1,—, 1,25 und 1,50 Mk. bei
W . H . Renken, Bismarckstraße 59 .

Verlöre«
ein Trauring , gG' C. Teichert 1888 .
Der ehrliche Fmder wird gebeten , den¬
selben gegen Belohnung abzugeben .

Bant , Jeverschestrahe 6.

Heute Sountaqr

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.
Hochachtungsvoll

F . Wohlbier . F. v. Ktrsin .
Empfehle mein

außerordentlich reichhaltiges Lager in
ZSMu - ULäTuLdön -LtrolMtök
zu billigst gestellten Preisen .

M. Hutmacher ,
Rothes Schloß 88 .

in großartig schöner Auswahl zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
> z schwere MV «»» breite engl. Tnllgardinen v . 10 Pf . an

Neu zKgelegt :

Tsngreß - Stoffe ,
Meter von 50 Pfg . an ,

Tischdecken Tulldecken
von 120 Pf . an . von 10 Pf . an .

Bettdecken » M
von 120 Pf , an.

VZrlilM ^ngro8 - rsgsr ti! . kngöl,
ZLOOM8Hl0S, .88 « NÄ .

8

jM
- « aistt - La . ,1 .

-
WW

Heute , Sonntag , de » 18 . Mai :

^ L I» L - M » 8 L ZL.
Einem verehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgebung halte

meinen aufs schönste eingerichteten

Sommer-Karten
NMckl « » « SWS LL « Zf « MA,8 > WSI »
zur fleißigen Benutzung angelegentlichst empfohlen. Gleichzeitig empfehle

beste Speisen und Getränke
z« zivile » Preisen .

O Ikr « Sck « W , öerliner Keller ,
Königftraße

HVsLI » « lWi8l » VIiv .
Heute Sonntag : "MW

Oeffentliehe Tetnznrufrk.
Hierzu ladet freundlichst ein

8k . LkSIZHrASL ' 8 .
Das Fährbvot liegt zur Ueberfahrt bereit. D . O .

Lock. Nhöch-FkM-Mrurollz-Socktat
von LT8T .

Diejenigen Versicherten, ivelche ursprünglich durch unfern Vertreter
Kerm Maler ia

versichert sind , werden ersucht , ihre fälligen Jahresprämien auch NN den¬
selben zu bezahlen und nicht an dessen Bruder, Herrn ^rnoLck
ttttrstsirs in lknut , weil Jeder der beiden Genannten seine Agentur von
unserer Gesellschaft hat und es nur zu Jrrthümern führt, wenn die Versicher¬
ten den Agenten verwechseln .

Hannover , Mai 1890 .
vis kenersI -LZölltiir

üer I -Ollüoller kdü » !x -r6U6r -^ 88 .-8oe . v . 1782 .
Leistungsfähiger

HsStBI ' WMt
in feinem u. ordin . Gemüse , Obst
re . sucht für diese Saison noch einige
Abnehmer. Günstige Preise bei regeln: .
Lieser . Anfr . bef . F . Büttner 's Ann .-
Exped. in Oldenburg unter X . 200 .

Turnschuhe
für Knaben nnil Mäillßen

empfiehlt

I . G . Gehrcls .

Wck !m8!>Mli

>l e k s i g.
Sonntag , den 18 . d . Mts . :

Prämien - Schießen.
Die Schießkommission.

Kegelklub „ kkassA

am Montag , IS . d. Mts .,
Abends 9 Uhr .

Kages - rdnnrtg :
Ausflug .
Verschiedenes .

Der Borstand .

liSNWIlllllllg
- ee Tischler

von Wilhelmshaven u. Umgegend
Mittwoch , den 31 . Mai d. I .,

Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Gastwirt!) Gose :
zu Kopperhörn .

Tagksorllnnng : Organisation .
Referent : Herr WatcrMgnn .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Einberufer .

I .
des Vereins

für Vogelschutz , Geflügel- und
Smgvögelzucht

für die Stadt und den Kreis Aurich
ru Zkui ' Hok

unter Mitwirkung des Zentral-Vereint
für Geflügelzuchtin d . Provinz Hannover !
auf dem Schützenhofe zu Amich am

14 ., 15. und 16 . Inm
Verbunden

mit KIM pfWiirillig um! WKM
Ksüügöl- i.gttsi'ie (bllüll l.oo8k) . c
Programme und Anmeldebogen sindss

von dem Kassirer, Herrn Gastwirthh
Finkenburg , Loose L 50 Pfg . , Ile
Stück 5 Mk . , von dem Kaufmann Herrns
W . Ulrichs zu beziehen . s

chluß der Anmeldung 1 . Juni 18ö0 .s

Der brave Sor
ist gestern Nachmittag verschieden .
Ein Herzschlag bereitete ihm ein
schnelles , unerwartetes Ende . Alle,
die ihn und seine prächtigen Eigen- P
schäften , gekannt haben , werden Ac
unfern Schmerz ermessen können. ^

Mo vs Hütte.
Sonntag , 18 . Mai : ^

Großer UM KM
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein -

Lsabel ,
Jever .

Wegen Mangel an Platz

billig zu verkaufe»
eine Schreibpult , verschiedene neue -
große und kleine Kisten » '

Bismarckstraße 25 .
Durch die Geburt eines ^

kräftigen Jungen so
wurden hocherfreut ^

ll . kürmell ullü krau .

Hodes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem

Rathschluß verschied heute Morgen
um ^ 4 Uhr meine liebe unver¬
geßliche Frau und meiner drei
Kinder treusvrgende Mutter nach
langer schwerer Krankheit . Uni
stilles Beileid bitten

E . Armschel
und Kinder .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 20 . d . Mts . , Nach¬
mittags um 8 Uhr , vom Werft -
Krankenhause statt .

Danksagung. »
Für die vielen Beweise der Thest

nähme bei der Beerdigung meiner liebciW
Frau meinen aufrichtigsten Dank. K

Wilhelmshaven , 17 . Mai 1690 . K
Kömüarck Kümmerßeile . K

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven , Hierzu eine Beilage .



n

l .

a

ü

se

L

er !
m

!f

»

e

Leilage zu Ar 115 des „Vilhelmshauener Tageblattes
".

So««tag . de« 18 . Mai 189V.
21 Martina

Von Josephine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung .)
Dabei hatte er sich schmunzelnd seinen rothen Bart gestrichen ,

und Frau von Hertwitz hatte zustimmend genickt.
„ Er ist ein vernünftiger Mensch , macht keine Flausen , thut

nicht , als ob er alle Weisheit gefunden hätte, " sagte sic , als er
in Heddenheims Equipage zum Hofe hinausfuhr .

Weber war schon am nächsten Tage nach Ornshagen geholt
worden und seitdem wieder und wieder , und jedesmal begrüßten
ihn Anneluisens ängstliche und traurige Augen als den Helfer
Und Retter . Er hatte überhaupt bald die Gunst der Damen ge¬
wonnen und stand mit jeder der drei in einem freundlichen Ver¬
hältnis Krau von Hertwitz gefiel sein frisches , gerades Wesen ,
Und sie sah es gern , wenn er sich von ihrer kriegerischen Stim¬
mung nicht impontren ließ , sondern ihr regelmäßig mit gleichen
Waffen entgegentrat , Martina scherzte mit ihm und lachte über
seinen trocknen Humor , während Annelnise in ihm den Erhalter
ihres Kindes sah , dem sie eine unbegrenzte Dankbarkeit zollte .
Dazu kam nun noch , daß auch Willh eine zärtliche Zuneigung zu
dem „ Onkel Hans " gefaßt hatte , unter weichem Namen sich We¬
ber gleich anfangs bei ihm eingefühtt hatte , weil , wie er erklärte ,
der Doktor allemal eine gefürchtete Persönlichkeit bei Kindern sei ,
während die Anordnungen irgendeines beliebigen Onkels sie sich
gern und willig gefallen lassen . Er hatte dem Knaben dann
hier und da ein kleines Spielzeug , einen Ball , eine Frucht oder
dergleichen mitgebracht , so daß dieser ihm bald freudig entgegen¬
lachte . Als er dann das Bett und schließlich auch das Kranken¬
zimmer verlassen durfte , lief er ihm jedesmal bis zur Thür ent¬
gegen , und wenn Weber ihn dann hoch in die Luft hob oder ihn
auf seinen Knien tanzen ließ , dann jubelte er lustig , wie man es
von dem stillen , blassen Kinde bisher nie gehört hatte . So war
Weber in kurzer Zeit beinahe etwas wie Hausfreund in Orns¬
hagen geworden , jeder dort sah ihn gern kommen , bewillkommnete
ihn hetzlich , und er blieb immer viel länger , als es seine ärztliche
Pflicht erforderte .

Heddenheim hatte mehrere Wochen vergehen lassen , ohne
seinen Besuch zu wiederholen . Zwar hörte er noch den freund¬
lichen Gruß Martinas : AufWiedersehen ! — doch erinnerte er sich
ebenso genau , daß Frau von Hertwitz ihn nicht zu einem wieder¬
holten Besuch auigefordert hatte . Die geschäftliche Angelegenheit
war unter ihnen geordnet , und er war es gewohnt , daß man
überall seinen Besuch als eine Ehre betrachtete und ihm überall
mit ausgesuchtester Höflichkeit begegnete . So blieb er fern , was
aber nicht hinderte , daß ihm Webers häufige Besuche dort eine
Regung verursachten , der er selbst keinen Namen zu geben wußte ,
— war es Neid , war es Aerger oder was sonst ?

„ Du scheinst in Ornshagen Hahn im Korbe zu sein, " sagte
er mit leisem Spott .

Weber fuhr sich durch den rothen Haarbüschel über die
Stirn .

„ Du vergißt mein Sohn , daß ich dort Arzt bin und als
solcher gewisse Vorrechte und Konfidenzen genieße . "

„ Einer schönen jungen Dame gegenüber keine üble Stellung . "

„ Du sprichst von Fräulein Martina ? Hm , sie hat etwas
von dem Funkeln einer Rakete . Die Augen von Frau Anneluife
hast Du Dir wohl nicht angesehen ? Nim , sie sind wie ein un¬
ergründlicher See , und den kleinen traurigen Mund lächeln zu
sehen , übt auch einen seltsamen Zauber aus . "

„ Da bewacht ja Frau v . Hertwitz merkwürdige Schätze , einen
wahren Nibelungenhort "

, scherzte Heddenheim , doch kam es nicht
sehr lustig über seine Lippen .

„ Kein sehr schmeichelhafter Vergleich "
, meinte Weber , da man

Frau v . Hertwitz dann als Drache betrachten müßte , was sie nicht
verdient ; sie ist originell , und man muß bei ihr auf ein derbes
Wort , eine drastische Bemerkung stets gefaßt sein , aber sie ist eine
Vortreffliche Frau , mit der man sich überdies sehr gut unterhält . "

„ Wahrhaftig , Du wirst enthusiastisch "
, lachte Heddenheim ,

„ hüte Dich , daß die drei Damen , denen Du gelegentlich allen dreien
die Cour zu machen scheinst, nicht eifersüchtig auf einander werden . "

„ Narrenspossen !"

Einige Tage später war es , als Weber in Heddenheims ele¬
gantem Speisezimmer diesem am wohlbesetzten Tische gegenüber
saß . Das Lunch war nach englischer Sitte von Herrn Gustav
Heddenheims Zeiten her betbehalten worden , und Weber war dazu
ein häufiger und stets gern gesehener Gast . Er hatte mit bestem
Appetit ein Beefsteak verspeist und schlürfte eben behaglich seinen
Wein .

„ Ein ausgezeichneter Tropfen "
, sagte er , das Glas hoch

hebend , so daß die Sonne sich darin spiegelte , „ Dein Weinkeller
ist famos . Uebrigens steht ihm der von Frau v . Hertwitz eben¬
bürtig zur Seite, , ihr Bordeaux ist nicht minder vortrefflich als
ihr Rheinwein , und Fräulein Martina spricht über die verschie¬
denen Sorten wie ein Kenner . "

„ Eine eigenthümliche Eigenschaft für eine junge Dame "
, meinte

Heddenheim , während er sein Glas leerte .
„ Apropos "

, sagte Weber , sich bequem in den hohen , ge¬
schnitzten Eichenstuhl zurücklehnend , „ Fräulein Martina erkundigte
sich neulich , weshalb Du nicht nach Ornshagen hinauskämest , und
als ich einige nichtssagende Redensarten darauf erwiderte , meinte
sie lachend , sie habe erwartet , daß mindestens ihr vortrefflicher
Mokka Dich locken werde . "

Heddenheim stand auf und wählte lange unter seinen Zigarren ,
die auf einem Tischchen in der Ecke standen , entzündete dann ein
Licht und kehrte mit diesem und dem Zigarrenteller zu seinem
Freunde zurück. Dann erst entgegnete er : „ Frau von Hertwitz
hat mich nicht zum Wiederkommen eingeladen . "

„ Ich glaube , daß sie sich mit dergleichen Förmlichkeiten über¬
haupt nicht abgiebt "

, versicherte Weber , „ und Fräulein Martinas
Wort scheint mir innerhalb der Ornshagener Grenzen ebenso ge¬
wichtig wie das von Frau von Hertwitz . Wenn Du also Lust
hast

„ Du meinst ? "

„ Sicher . "

Noch eine Zeitlang kämpfte in Heddenheim sein Stolz mit
seinem Wunsch , dann siegte der letztere und er fuhr nach Orns¬
hagen hinaus . Martina empfing ihn wie einen guten Bekannten
mit einem herzlichen Händedruck und halb scherzhaften , halb ernst¬
haften Vorwürfen über sein langes Ausbleiben . Er erwiderte
einiges von Ungewißheit , ob er kommen dürfte , von Zögern und
Zweifeln . Darauf lachte Martina hell auf und meinte , für so
schwerfällig habe sie ihn nicht gehalten .

In dem Augenblick trat Frau v . Hertwitz ein , und nun rief
sie ihr entgegen : „ Tante , denke nur , Herr Heddenheim hat auf
eine Einladung oder etwas dergleichen gewartet ; er hat gezweifelt ,
ob er kommen dürfe ; ich glaube fast , er hat gemeint , weil er uns
seinen Freund geschickt , brauche er selbst nicht mehr zu kommen . "

„ Gnädiges Fräulein , ich habe diesen Freund beneidet , viel¬
leicht genügt Ihnen diese Versicherung . "

„ Wer Ihnen das glauben möchte "
, scherzte sie , aber trotz des

neckischen Tones stieg eine Helle Blutwelle in ihre Wangen .
„ Laß es genug sein "

, fiel Frau von Hertwitz ein . „ Sie
werden wahrscheinlich wenig Geschmack an unserem einsamen Leben
hier in Ornshagen finden "

, wandte sie sich an Heddenheim , „ doch,
wenn Sie einmal hier und da zusehen wollen , wie es Ihnen be-
hagt , so steht Ihnen mein Haus offen . "

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
— (Die Studenten und, der Wirth .) 17 Studenten lustigen

Humors hielten ein respektables Mahl , wobei sie den dicken froh¬
launigen Wirth mitspeisen ließen . Sie hatten sich aber , wie nach¬
stehende Figur zeigt , an eine lange Tafel gesetzt. Die Striche be¬
zeichnen die Studenten , welche sammt dem am rechten Ende sitzen¬
den Wirth 18 Personen ausmachen .

2 3 4 5 6 7 8

1 —

18 —

17 —

Wirthstasel . -

16 15 14 13 12 11 10

Nachdem das Mahl ziemlich vorüber war , setzte der Student
bei Nr . 1 seine wohlgespickte Börse , aus welcher einige Goldstücke
rollten , mit folgendem Vorschläge auf den Tisch : „ Heute wird nur
einer von uns die Zeche bezahlen und zwar derjenige >— Sie ,
Herr Wirth , versteht sich mit inbegriffen — , welcher nicht zufällig
frei wird . Dieses Freiwerden von der Zeche soll allemal durch
richtiges Abzählen dem zu Theil werden , auf welchen die Zahl 7
fällt , der sodann als Frei ausscheidet . Für meine Freunde bürge
ich mit meiner auf dem Tisch liegenbleibenden Börse ; aber vorher
wollen wir noch etwas Gutes trinken ! Der dicke Wirth sah das
ihm zurollende Geld als ein günstiges Zeichen an , ging mittelst
eines Handschlags auf diesen Antrag ein , schaffte noch 18 Flaschen
von seinem besten Wein zur Stelle , und lachte sich der namhaften
Zeche wegen ins Fäustchen , denn eine 7 — dachte er — würde
von so vielen ihn doch Wohl treffen . Hierauf begann der Student
bei Nr . 1 . „ Für meine Bürgschaft und den von mir gemachten
vortheilhasten Vorschlag verlange ich , daß ich das Zählen von
meiner Person aus beginnen darf , und damit bei dieser Loosung
keinerlei Jrrthum eintrete , wird jeder das Zimmer verlassen , auf
den eine 7 als Freiloos fällt . " — Der Student Nr . 1 fängt nun
an bei sich bis 7 zu zählen , worauf der Student Nr . 7 als
zechfrei das Zimmer verläßt ; hierauf beginnt der Student bei
Nr . 8 und zählt bet demselben 1 , beim Wirth 2 , beim Studenten

Nr . 10 3 und so bis 7 fort . Auf diese Weise fiel auf jeden der
Studenten ein Freiloos , und der Herr Wirth hatte das Nachsehen .

— Einer vom Standpunkte der Volkshygiene bemerkenswer -
then Angabe begegnen wir in dem kürzlich dem Londoner Gemeinde¬
rath erstatteten Bericht des Herrn Lawrence - Hamilton über die
Versorgung der britischen Metropole mit Fischzufuhr . Besagte
Angabe bezieht sich auf das immer noch nicht aufgeklärte Problem
der Entstehung des Fischgistes . Herr Lawrence -Hamilton nun
will die Beobachtung gemacht haben , daß der Genuß von Fischen ,
welche konservirungshalber auf Eis gelegen haben , mehrfach zu
heftigen Vergiftungsfällen geführt habe , während solche Folgen bei
Genuß von Fischen , die mit dem Eis in unmittelbarer Berührung
nicht gewesen , nicht konstatirt worden sind . Er erklärt sich den
Hergang aus den schädlichen Einwirkungen des Schmelzwassers ,
welches , zumal wo das Eis nicht von zweifelloser Reinheit war ,
Unmassen von Fäulniß erregenden Bakterien enthalte , deren Ein¬
wirkung auf die Fischsubstanz eben die Bildung der als Fischgift
oekannten und gefürchteten animalischen Alkaloide verursache . Bei
vem bevorstehenden Eintritt in die warme Jahreszeit dürfte sich
die in London gemachte Beobachtung dem Augenmerk unserer be¬
hördlichen und fachmännischen Instanzen um so mehr empfehlen ,
je größeren Umfang die Eiskühlmethode beim Fischversandt auch
bei uns gewonnen hat und noch fortwährend gewinnt .

— (Neumodische Visitenkarten .) In Kamerun wächst eine
Silberpappel , deren Blätter die Form und Größe von Lorbeer¬
blättern haben , sich aber in ihren übrigen Eigenschaften wesentlich
von diesen unterscheiden . Sie sind sehr dauerhaft , am Rande dicht
behaart , silbergrau von Farbe und fühlen sich Wie Sammet an .
Ein industriöser Berliner Kaufmann ist nun auf die Idee gekommen ,
diese Blätter als Visitenkarten in den Handel zu bringen , da Schrift ,
Druck und Malereien sich gleich gut auf ihnen anbringen lassen .
Er hat seiner Erfindung den Namen „ Emin -Pascha -Visttenkarten "

gegeben .

Preis - Nüthfel .
(Geographisches Wthsel.)

4 8 13 17 3 8 18 eine Stadt in Preußen .
4 Id 18 16 8 4 18 15 9 2 ein durch eine Schlacht bekanntes Dorf in Böhmen .
1 8 9 4 10 11 12 13 14 15 eine Provinz in Brasilien .
6 1 IS 16 8 7 15 eine Stadt in Italien.
3 5 16 16 13 eine Stadt in Mähren .
8 19 7 8 9 4 10 19 ein zu Pfingsten vielbesuchter Ort in Luxemburg.
2343678998 ein ungarisches Borgebirge.
7 15 13 ö 14 15 3 4 5 eine in letzter Zeit vielgenannte Stadt Frankreichs.
5 10 761934 10 eine Stadt in Rußland .

In richtiger Reihenfolge untereinander gestellt ergeben die Anfangsbuch¬
staben ein christliches Fest.

Auflösung des Preis -RSthfels in Nr . 103 :
Caracas
Goliath
Arsenik
Ilmenau
A b s i « t h
K « s u e z k
B o l i v i a

Losenza — Buseuto .
Es gingen 7 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Alfred Corvinus .

Auflösung zu Problem Nr . 2.
Weiß . Schwarz .

1 ) D 8 6 — k 7
2) 8 s 4 — o 3
3) 8 s 3 —- ä 5 mat

3) v k 2 — k 4 mat
b 2) -

3) v k 2 — ä 2 mat
o 2) - --

3) 8 s 3 — ä 5 mat
L- 1 ) -

2) vk 2 — k 3 -s-
3) 8 s 3 — k 5 mat

LI ) -
2) 8ss — ä5 -p
3) v k 2 — 14 (oder X s3 ) mat

0 i ) -
2) 8 s 3 — k 5 -si
3) 8 k 5 — z 3 mat
Es gingen 4 richtige Lösungen ein .

1 ) ia7xk7f4 . S0l
2) L ä 4 X o 3 s> b cff

2) v u 5 X o 3

2) I k 7 (x 7) x l 6

2) N s, 5 - - s 8 -p

1) L ä 4 X s 4
2) L s 4 — L 4

1) v a 5 — s 3
2) Lck 4 xo 4 oder v » 3 « 3

1) v u 5 - ä 2
2) L <1 4 X o 4

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jährig« Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wutde , ist bereit, eine Beschreibung desselben tu
deutscher Sprache allen Allsuchern gratis zu übersenden. Adr .: I . H. Nicholson ,
Wien H , Kolmgasse 4.

8v>msfrs u . fsrbigs Zeilknstokk
Äirvlrl ckvr I rrk i ilv von von Mtsn L lloussen,vi-oisI6 .

slso LU8 grstsp ttana , in fscism kiaasr ru bsrreksn .
Kkan verlangs K?u8tsk ' mit Angads üss VsWünsoktsn.

Bekanntmachung .
Seepolizei -Berordnurrg

betreffend
Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
kerns rc . von Schiffen und Fahrzeugen

cms gesperrtem Minengebiet .

diesjährige Minenübn
Matrosenartillerie - Abtheilun ,
Jade findet vom 2 . Juni bis

, ^ dungsgebiet liegt w
^ / . ^ rdspitze des Jappen -Z
wird begrenzt im Norden , T
Süden durch 8 gelbe Fas
rothen Fähnchen . L Ostkn
Jappen -Sand . >

Während der Zeit vom i
^ ^ ' September wird auder Nahe von Geniusbank
eine Hebung mit Minen
werden und wird von C
Kommandes der H . Matrose
Abthetlung dortdurchkommend
Anweisung gegeben werden ,Gebiet zu passiven ist.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , R .-Str .-G .-B . Seite 105 , Nr .
1497 , das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Uebungsgebiet bis zu dem oben
bezeichnten Zeitpunkt (13 . September )
verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind die meistens auf der Jade sich
aushaltenden Minenleger bestimmt . Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten .

Ebenso sind die von der Küste aus
durch Signale gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des ß 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 6 . April 1890 .
gez . Paschen ,

Vice -Admiral u . Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung

wird hiermit allen Schifffahrttreibenden
öffentlich zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Auf Grund der ZZ 5 und 6 der

Königlichen Verordnung vom 20 . Sept .
1867 über die Polizetverwaltung in den
neu erworbenen Landestheilen und des

Z 142 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
erlasse ich unter Zustimmung des Kreis¬

ausschusses für den ganzen Umfang des
Kreises folgende

Polizei -Verordnung .
Hl , Auf allen öffentlichen Wegen

muß aus jedem Fuhrwerke , welches
während der Nachtzeit daselbst bewegt
oder aufgestellt wird , mindestens eine
hellbrennende Laterne , und zwar vorn
an der linken Seite desselben , so ange¬
bracht sein, daß der Schein der Laterne
dem Entgegenkommenden deutlich er¬
kennbar ist.

§ 2 . Als Nachtzeit im Sinne dieser
Verordnung gilt die Zeit : eine halbe
Stunde nach Sonnenuntergang bis
eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang .

K 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden , soweit nicht sonstige
Strafen dadurch verwirkt sind , mit
einer Geldstrafe von 3 bis 30 Mark
bestraft , an deren Stelle im llnver -
mögensfalle eine entsprechende Freiheits¬
strafe tritt .

Z 4 . Diese Verordnung tritt am
1 . September 1890 in Kraft ; gleich¬
zeitig erlischt die Wirksamkeit der den¬
selben Gegenstand behandelnden Poli¬
zeiverordnung vom 15 . Novbr . 1886
(Kreisblatt , Jahrgang 1886 , Nr . 150 ) .

Wittmund , den 4 . März 1890 .
Der commi !sar. Mömgl. LaackrM .

gez. Alsen .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
des König ! . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Diejenigen Familien - Vorstände im

Polizeibezirk der Stadt Wilhelmshaven
(Jadegebiet ) , welche seitdem 1 . Januar
1889 hier zugezogen sind und Kinder
haben , welche im Jahre 1888 oder
auch früher geboren und noch nicht
mit Erfolg geimpft sind , werden hier¬
durch aufgefordert , diese Kinder im hies.
Polizeibureau behufs Aufnahme der¬
selben in die Jmpfliste bis spätestens

Donnerstag , 22 . d . Mts .,
anzumelden , widrigenfalls sie in Ge¬
mäßheit des Z 14 des Reichsgesetzes
vom 8 . April 1874 in eine Strafe bis

zu 20 bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu
3 Tagen verfallen .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gefacht
tüchtige Kesselschmiede.

Mtierr -cheseSschast „Weser ",
Wremerr.



Schulsache .
Tie Schulumlage für 1890/1 , welche

30 "/g der Einkommen - und Klassensteuer ,
sowie der Grund - und Gebäudesteuer
beträgt , ist nu den Rechnungsführer
d . r Schulkasse , Herrn Rentmeister Welt¬
mann , Kaiserstraße 9 , während der
Hebung der Stantssteuern zu entrichten .

In der Zeit vom 13 . bis 21 . d . M .
liegt die Schulstcuerrolle im hiesigen
Magistratsbureau während der Dienst -
stundcn für jeden Steuerpflichtigen zur
Einsicht des eigenen Steuerbetruges
aus . Reklamationen sind innerhalb 2
Monaten uns schriftlich einzureichen .

Wilhelmshaven , 12 . Mai 1690 .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

uns äsr reiioimnirtvll Fabrik von

Häsin Opel , llüssolsiieim s . I» .

onslvn ksngvs .
WWl Dis cksr Istietsr » 8 » ! 8 S »
rvnräon mit 0 pol - kakrrfltieiii srinnASn , so äis Nöistsrsobukton von
Lrrroxs , Lnsslunä , Dentsostiunä , krsnsson , Snääsntsoiilanci , IVostkuion ,
Löinnon , Hosssn . Lavsi 'u , Nüdron , Lostlesion nnci äss Oontinonts . Opivi-
Räcler sinci sn dkMston änrost D . - i r Ir 8 in D i ! Iisini « kruvr i » .

AusvkMglttlg.
Zum Neubau einer Organisten - und

Lehrer -Wohnung , sowie eines Schulge¬
bäudes mit 3 Klassen , soll die Lieferung
der erforderlichen Materialien und die
Arbeiten in getheiltcn Loosen und auch
im Ganzen am
27 . Mai s . e., NachW . 3 Uhr,
üi Tholen s Gasthanse hics . öffentlich
nliudestfordernd ausverdungeu tverden ,
und zwar in folgenden Loosen :

1) Mauersteine :
ca . 19 000 Ausschuß ,
„ 28 000 beste blaue Ausschuß ,
„ 95 600 beste harte Maschinen ,

1 . Sorte ,
„ 12 200 beste blaue Maschinen ,

1 . Sorte ,
„ 72 650 beste rothe ,

ca . 7 300 hartbrauue , 2 . Sorte
„ 110 kurze Groopslciue ,
„ 17 lange Kuhstallsteine ,

2) Zimmermaterialicu , Kalk , Ccmeut ,
als : ostsee. Kieferu -Balkcu , uord .
Kaut - u . Rundhölzer , Latten , Ver¬
schalungsholz , Boden - u . Fußboden -
Holz :c . ,

ea. 67 «km gelöschten Steinkalk ,
„ 35 „ Jtzehocr Porllnud -

Cement ,
3) ca . 2,502 ebm Graustein ,
4 ) ca . 739 Hm bl . Falzziegel mit Mc -

tallglanz ,
5 ) ca . 194 ebm Mauer - n . Füllsand .

die Mauer - u . Zimineraibeiten , so-
6) wie Tischler-, Klempner- , Schmiedc -

u . Schlosserarbcitc » mit Zulieferung
der Materialien ,

7) die Maler - und Glasernrbeit uni
Materialien ,

worüber Riß , Bestick nebst Bedingungen
von Donnerstag , den 15 . ds . M :s . an
beim Gastwirth Tholcn hies . zur Ein¬
sicht ausliegen .

Proben der zu liescrndcu Sicine u .
Falzziegel sind bis zum 25 . ds . Mis .
bei Tholeu einzusenden .

Abschriften des Bescicks sowst der
Bedingungen sind gegen Kopinlien zu
erhalten .

Waddewarden , den lO . Mai 1890 .

Die Baukommission .
_ I . V . Kluse » er .

Zu vermmtM
-

mehrere herrschaftliche Wohnungen an
der Roon - und - Witheliustcaßs zum
1 . November, cv. - ftulrrr in : Preise von
550 — 925 Mark g> u.

I . KeliL , Attgusteustr . 10 .

Hauptgewinn: 600000 Reichsmark öaar "Mg
Original -Loose 3. Klasse ( Ziehung 16 .— 18 . Juni 1896) für 3 . U 4. Klasse berechnet zurI8I . Preuß . Lotterie versendet gegen Baar : X 240. X IW , V« 60 Mark, ferner kleinere
Antheile mit meiner Unterschrift an

'
in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen, Preis für

3 . und 4. Klasse : Pg 26 , ' Fg 13 , Xz 6,50, 3,25 Mkark .

Hauptgewinn: 500000 Reichsmark basr.
Original -Kaufloose 4 . Klasse zur Berliner Schloßfreiheit -Lotterie (Ziehung :
9 . Juni 1890, kleinster Gewinn : 1006 Mark baar) versendet gegen baar, so lange Borrath
reicht : X » 116 , Vz L 58, l/, a 29 , V, s. 15 Mark (Preis für 4 . und 5 . Klasse : X L >88,^/2 L 94 . hfl L 47 , Vg n 24 Mack ) : ferner Antheil - Voll -Loose mit meiner Unterschrift
an in meine « Besitz befindlichen Original -Loosen für 4 . und 5 . Klasse gilcig : Uz go, r/^ 4b,
, /z 23,

' Zs 12 , 6 Mark. — Gewinn- Nuszahlung planmäßig ohne jeden Abzug, sowohl
bei Original - wie bei Antheil-Loosen.

DisLn , Lotterie - Geschäft , Berl in 8 ^ '
. , Neucnburg . Str . 25 ( gegr . 1 866 ) .

cir Anfertigung von Puddings in Bnnille
Mandcl , Chocolade : c .

ZEneümolll <W >" schuellerc Bocken von Kuchen , Torten , Brod
KikviU !> DllmMkhk ec . , ohne Hefe anzuwendsn .

zur Herstellung von durchs . Gelees , Eis ,
Cremes w . Feinste Bock- u . Kochreceptbücher

gratis Drogen - u . Telicateßgeschäften -c . „ Wan verkange ächt Lieöig " '

Fikdig
's PuddiiiWilllier

Fikliill
's Kiiiluiichl W °-

LiebiPs Gelllpiilver i
r

v ' '-

^
ü . .. . . .2

' -? r NW .

Favbssr « llsr » Zlet -
trocken « Ad M Oel geriebett ,

m ftreichfertig und schnell trocknend ,

Die
Z« vermielheu.

bis jetzt von Herrn Kapitän
Ga Ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser - und Kronprinzen -
straßen -Ecke ist Versetzungs halber zum
1 . Mai , ev . auch später , zu vermietheu ,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Znbe -
behör re . Näheres bei

I . N . Popkcn , K önigstraße 50 .

Zu vermischen
zum 1 . Juni die von dem Bnhnarbeiter
Kunze benutzte Wolcunng in dem früher
Jordau '

schcn Hanse an der Kreuzstraße
in Bant , Miethpreis 156 Mk . jährlich .
^ _ Schwitters , Bant.

Eine schöne, freundliche und trvckene

Parterre - Wohnunp.
nebst allen Bequemlichkeiten ist z. Inn :
d . Js . oder später zu vermietheu .

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemme « . H of v . Olden burg

Die vom Ubrmacher Herrn Krisse
und Frau Keusches benutzten

Läden
nebst Wohnung Roonstraße 76 , sind
zum 1 . November anderweit zu vcv
miethen . A . AeltL , Augnstenstr . 10

Zu verwielhen
auf sofort oder später eine Unterwohnung ,
3 Skäume, und eine Etagcnwohnung ,
Riiume . Ulmenstraße 24 .

Zu vermiethen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Koutre -
Ädnüral a . D . Lietert benutzte

^ ollHULK ,
evenil . mit Stallung für I Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Gökcr - und
Viktorinstraßc .

N . Borrman » .

Gntes Lsgis
heizbar und billig , für 2 junge Leute .

-caene
Aufträge habe ich 3 hier be -

>->-

zu vermiethen . Neueste . 11 .

' U ' 6 4ocqnssrn 'Z ..inc >urcZpq m

SVP .... .

PUL SSIS^rj
- svUlökUg

asZsZ Pvsaip
;lso;u VN

"SSSUÄUPZ «SZPIJl ' ^
^spriiq ^ sqosqZas— SPMLPISSLl —

1'1'O"
8P661.6 III
l rneiLr,6i-'I'uptz^isi '- Iiuä

lfl.0nI .SL.nx-S686dLtterl
::ci ' iuroK rUs von

rkÄi-Owei' , Odsl 'nüonl L. ki.

La . 8 Dutzend gnrnirte

s -
, M - 1. »

verkaufe, um schnell damit zu räumen, zu 1 , 2 bis 5 Mark, reeller
Werth das Doppelte, ferner empfehle ich

Milieu , Länder, Federn, Schleier und
SchleiertM, Brautkränze u. Brautschleier,

sowie sämmtliche Neuheiten für diese Saison.
Knaben -Hüte - WW

in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Alte Hüte werden z . billigsten Preisen nwdernifirt .

Marie Jürgens , Kismirckßr . 59.
L . I . Vehvends ,

Bismarckftratze S8,
empfiehlt

sämmtliche MalerFarben,
trocken und streichsertig in Oel gerieben ,

sedllsUtroekllklläell Hrm88 , Lieesliv, lerpealwöl,
Me » I- svLe , Vrvllee in ver8edieä . karvea ,

W BeoAceLircktnr , Bernstem -Hustbodenlack
mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

Pinseln , Vnvsten nnö sonstigen
Mnlevei -Atensilien

in feinster Waare zu ftjNigft gestellten Preisen .

ckXrrXXRXXXXXXitlXXXXXXXUXXX ^

li . liikciiNSk , Schuhmchcr .

Bisnravckstrustr 22 ,
LNAllsktt 8!6k zur ^llkertiZullZ 8Slllmtüoder !ll 86ill
ksek 8od!L86llüell ^rdeitsll bei büüZLter kr6i88l6l!un8.

Boa den , von allen hervorragenden Preßorgaucill
:i » d Autoritäten als vortrefflich anerkannten

sämmtliche Lacke , Firniß , Terpentin ,
Aecativ , Lrovrev , Nsker - u . 7j8ek ! sr ! e !w , km8e ! vtv . etv .
halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen .

Dvogsn - nnö Favbsn - ^ nnölnng ,
Wilhelmshaverr , Bismarckstr. 15 . Bant , Oldenburgerstr .

der Tampf .- Dest .

S . iR. iii '« »»« , Rostock,
offerirt :

8 kN8!lil!iilIörP!I>>IkiIl ' HP 1 HZ 12,60
lüfTriköliss L !r Vkttögctb >/gl 0,70 , r/z 12,60

grün „ 0,80 , 2,75
( berühmte Liqueure .)

Btaraschino 1,7 5
Aromatiqiu -Liq . ss . Kräatccliq . ' /P ! ,50

1,50
1,6 0
! ,6>0
t,50

-lokMitsr - UliMur , 8M .- i. i!>.
Curacav , f . Holl . Bitter
Cacao , vocg . s. Nalauv berütnot
AlMüL -iWKlm -iizM ckönies

ViH ' LO
„ 1,20

Vs 1,50
„ 1,50

PP 11,50

Privat
Geschäftshäuser
zu verkaufen .

Hcppeas , den 9 . Mai 1890 .

O . K.
ZOrr» LirrkLoL8ts, ..86 ^.u.eiil .- te , Desbs.

Ugsts 5ür
? orir 6 i,r .x -i-a

Ich suche
2 X 12 000 M . und 1 X 6000 M .
gegen absolute hypothekarische Sicherheit
baldmöglichst im Aufträge anzuleihen .

_ Schwitters , Bant.
_ Das bedeutendste und rühmkichst

Empfehle mein vorzügliches bekannte

Helles » .dunklesLMbm Nelifedern - Lager
sowie einfaches und doppeltes " ^
söraunbier in Gebinden u . Flaschen .

Aquavit , feurig , nicht süß ,
llnkel -Bräsig , Meckl . Bitter
Ccatliqucur fs.
Jngdiiqucur ff .
Jngiver Bkageuweiu gegen

Mngcnschwcichc
Rcisc -Liqucur in kleinen zicr -

tichen Taschenflasche » >/g 0,45

ii . K . lienh », Sismarckstr.
Siehe Beck. Tagebl. 836. Tilgt . Rundschau 291 . Post 351 pro 1889. Zu

guten Stunde 14 . Kladderadatsch 1 . Allg . Ztg. München 71 P . 1890 rc . re .

^ s

'
llis leim»-, llre» > ümM-, » lili Uheiis -fzdi'iliz

— von —

L . Kssk « , Noonstrasss 16 ,
M empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '

EßlGudei
! und haltbaren i

^
MOLsSF ' /LbSFMSDL , ST 4 , A,W
M sänimtl . init 4sach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins u . doppelten
M Seitentheiien , 3sach Leinenen Hand - und Halspriese » , sonne modernstG

mmd kleidsamste Kragen und Manschetten , Machthemde , Aaschen -
. tücher, Kßemisettes .

I GsLragene Oberhemden
"

ZWg
- nimmt zum Ansbessern an

O . LEkELvS, Rlivnstraße 16.

uwinoen u .
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . sür 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3
Doppel -Braunbier 86 „ Z
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbier „ L „ 15

vsstiMsMei r. Mi88M Kü88
"

Bant .
H ^ S 88 « L .

Harry llnna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Psd .) : gute neue Bettfedern
ssür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M -, Pr . Halbdauuen nur
1,60 M ., pr . Gauzdauneu nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "G Rab .
Umtausch bereitwilligst .

n . Llavrerfessel .
KW "" Stimmungen sowie Reparaturen werden billigst und

kunstgerecht ausgeführt.
'

<1 8clinlx .
_ _ Instrumentenmacher, Roonstraße 6 , parterre.

E« Die EtsausaäU
ösegms » L Ls . , öerli » unil srsn>ii» et s. lil .

'
Neues , reiizcudes , hochfeines Parfüm

ä Fl . Mk . 1 . 1 . 25 und 1 . 50 bei
W . H. Renken , Bismarckstr. 59 .

Eine

Miim» niiMie.
Draeger , Gökerstr. 15 .

aus meinem an der Frtcdrichftratze be¬
legeneu Eiskeller findet jeden Morgen
von 6 — 8 Uhr statt

N« sei« mölil. Zivimer G» Fchrims,
lernen will , wird gestccht.

Näheres in der Exped . d . Bl .
ist zu vermicthen .

Roonstraße 84u , 2 Treppen .



o nigm
«l«r Cigarren .

„ IZt I
'

- LI ' « »
"

,
unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6-Pfennigs - Cigarren ,

NN - A / *
/ n

Mk . 5,00 L Via Kiste .
Postkolli, enthaltend Kisten in

verfchied . Farben , werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von Mk
25,00 versandt von

< 1 . »U .
Wilhelmshaven «nd Welfort.

8kWM « Uö
d . Männer , Pollut ., sümmtl . Geschlechts
kailkheiten heilt sicher n . 25jähr . pratt .
Erf . Nr . N « nt « sl , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager
Bismarckstr . 34 s ..

Leichenkleider in großer
Knswahl . D . O .

Das seit 20 Jahre « bestehende

gr . Settseilern -Kliger
V . A, . ^ HIMZLGRMsAMLH

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
Vorzug ! . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdannen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Dannen nur 2,50 u . 3,00 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

st

kür Herren iM Müden
in großer Auswahl

zu bekannten sehr billigen Preise »
in guten Qualitäten .
- m . Schlöffe !,

Kürschner ,
Roonstratze 79 . Belfort , Werftstr . 17.

Geschäfts - Eröffnung .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich seit dem

1 . Mai den von mir käuflich erworbenen

kUtlill ! rum ösntel liol
am Marktplatz

angetreten habe . Indem ich mein vollständig neu renovirtes Haus
mit schönen Logirzimmern und guten Betten dem geehrten hiesigen
und auswärtigen reisenden Publikum angelegentlichst empfehle , ver¬
spreche gleichzeitig reelle und prompte Bedienung zu zivilen Preisen
und bitte um geneigten Zuspruch .

Rsrms mS ks !te 8M86N au jeSer IsZesreit .
IW . Empfehle den geehrten Marktbesuchern meine großen Stall¬

räume zur fleißigen Benutzung .
Hochachtunvoll !

H - H 6MM 6IL , SM. M NNlKtßlstz.

Klligste SkZiigShllellk
zum

Imk 3.uk von Lekuk^ LLrm !
für Herren, DaMen und Kinder

in allergrößter Auswahl .
, Geschmackvolle und wilde Arbeit aas bestem Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen .

L « U « LG » U ,
Hlooustraße 76 « .

st

Visitenkarten
ül 8üH

- Wij
cvorcisr ! sw ; äss OssotiMLMvoilstH
uwä LWMts WtwsllstöwZ ar >AL-
tsrtißst vom äsr Lnvhärnvkvrvl ÜSZ
r » 8 «bl «tis8 .

LM. 8 ULST.
Lravprirmanstrssss Rr . I .

8xtzt !!u1ru -Lt

Dp. Nevtzn
Lii

birvuenslrussv
. , rsr . 2 , 1 ln .
bockt SvMklis null MnL68 -
sodwNvb «, Melssüuss unä Huut -
« riurlrb . w . luopMbr berräbrt .
motboäv , bol krisollsL Rüllow in
3 bis 4 InKen ; varaitoto wall
rorswoik . I 'ZII « obowk . Iw seine
« m -ritzr Leit . > nr v . 12 — 2 ,6 — 7 ; (nuell 8 « nntnp8 ) . Insrrärt .
mit xieiek . ilnioixe brivii . null

Klyver!» - 6o !S - Lresm-Leike ,
Vüselwe - KolS -vresm - Leike,»»ldcpe aller Seifen , besonders gen - ,
wuhe und spröde Haut , soiv e znn
Wafchea und Baden kleiner Kinder .

. Vvrrnihig L Backet . 3 Stück 50 Pfg .
l ch W . H . Renken , Bismarckstr . 59 .

Aalkraräöiim
werden sauber u . billigst ansgeführt von

Mid . vüspers , Nntsr,
Karlstraße Dir . 10.'

Große Ausw ahl in Tapeten
Eckt Msinckssner

Ausschank
_ ködert rrolL Köniqstr .

Ae!s !I- « I liolrttiM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

Patent angeineldet !

KWOr TorsnüßreuWUiit str Klssets.
Einfachste Konstruktion ohne jeden Mechanismus , solideste Konstruktion ,

erprobtes , sparsames Fnnktionircn ; ohne Veränderung an den meisten Klosets
auznbriugen . Bei kleinem Umfange große Fassung von Torfmull .
Bequemes Füllen !

Obige von mir augefertigte Apparate , sowie die KersiellNVg g «MM
Kkosetantageu (wobei Pläne und Kvstciibcrechnnngen gratis ) empfehle den
Herren Interessenten angelegentlichst unter wiederholtem Hinweis auf die be¬
deutende Kostencrsparillß , welche anderen derartigen Apparakn . gegenüber durchdie Anwendung meines einfachen , billigen Systems erzielt wird .

_ M . HVvs « i »« r .

8sng « »A »' r8SN .
Hübscher Garten mit angenehm

belesener Kegelbahn .
kufnM 8Wö Ukl! BZ Kkliienung .

WM
" Willige Kreise .

Zum Besuch ladet hvflichst ein

,_ Die G « tleeruNg
der AbortsgrubeU besorge
zu billigem Preise .'

O . MdeeKs ,
Heidinühl e.

Gmüft-Ämettm
beste keimfähige Quatiräten empfiehlt

Rich . Lehmann,
öceuliepveus und 'Bant .

- Lisi ?

empfiehlt
W . ILinA ! « « .

Üstiz
Um irrige « Auffassungen entgegen zu treten ,

erkläre ich hiermit , daß ich in meinem Geschäft nur solche
Waaren führe , die sich in Bezug auf Haltbarkeit und
Tadellosigkeit durchaus bewährt haben und wofür ich die
weitgehendste Garantie übernehme . bim rlle Vrelso
trotLÄSAL so 1d1U1 § 6 , so liegt der Grund darin ,
datz ich durch Bermittlung des

vomxtoirs in Lsrlin , welches den Einkauf für
ca . 30 gleiche Geschäfte besorgt , alle Bortheile genieße ,
die ein so massenhafter Einkauf mit sich bringt . Und
diese Bortheile meiner werthen Kundschaft voll und ganz
zu Gute kornmen zu lassen , ist mein fester Grundsatz .

I
n
i

Rsonstrmfze 92 . ^

7ol-smuÜ - llsMiseiilM-Mi -ts
D . N . -Pat .

» » » MW» ziirchberg i SaMseu . m« MMM
Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

nach der wasserfafsendcn Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine

! Füllung des Streuapparates kann hierdurch » uf 80 bis 90
Sitzungen vertheilt , werden . - Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Funktionären » auch bei weniger klarem Torf . Er -

Wprobt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An -
W mgen . . Elegantes Aenßere , solideste Konstruktion , im Rücken

sowohl als . zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

KMM,kimliM ??
von

S . «V . Mr ' r > « Lk !
'
« L' tLi

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

kvl jvOvr voir
U » rK . 10 1»i8 4 llrp .

Durch alle Postämter zu veziehen :

Deutsche Fmiien-ZkltiiW,
erscheint wöchentlich dreimal ,

oerbunden mit

Jllnstrirter Mo - en -Zeitung
( moaallich 2 Nummern unv 1 Schnitt¬
muster - Beilage ) . Fernere Beilagen :
Jeden Monat eine elegant ansgestattete
Musikbeilage und in jedem Vierteljahr
1 Bogen Kochbuch in Buchform , so daß
jede Abonnentin nach und nach ein
vorzügliches Kochbuch erhält .

Die „ Deutsche Franen - Zeitnng "
, deren

Abonnement jeder Familie sehr zu em¬
pfehlen ist , ist heute bereits die größte ,
reichhaltigste und billigste aller Frauen -
Zeitungen der Gegenwart und hat in¬
folge dessen schon nach erst zweijährigem
Bestehen über 29 999 Abonnenten .

Preis pro Vierteljahr frei ins Hans
l,75 Mk . Alle erschienenen Nummern
sind noch vorräthig und werden — so¬
weit der Vorrath reicht — gratis und
franko nachgclicscrt .

Bestellungen nehmen die. Postanstalten ,
aus Wunsch auch für die Monate Mai
und Juni zum Preise von Akk . 1,30 ,
entgegen .

Msn u. jungen lMnnspn !
lags sisciftisDWS LciirÄkt Lös Lleä.-
DaLL Dr . jllMsr übsr Srrs

Dcknnrcl Nenstt , ö!-aun- c!icvsi§.

Empfehle
große Auswahl

Gönnen-
« .Regenschirme

und

Spazierstöcke .
BismarckstrafteSS, a. Park.

pstsnt-lVlsIrdi-oll
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 29 « . 49 Pfg . ,
empfiehlt M .

B äckcr - Ai e ! Ü e

üjlstll 'I'ÜbW
Aöi88lco >il
8e !lliMll !,n8n

MmgliM
Kküblcolil

kllitiiiot, !

als :
ü I M , KI

» > » ..
» 1 «

" l ' ' ' ' Ä
» » SÄ

» > .. »

Alles in vorzüglicher frischer
'
^ iaare,

ferner

Sauerkohl ,
L 1 Pfund 6 Pfg . ,

eiligem. Schnittbohne«,
L 1 Pfund 10 Pfg .

Hochachtend

I . Roeske .

Veste »nd billigste BczugSguelle M»
üsrmiun neue , dopxcN gereinigt ». gewasch« «,-- SEsiIsm. -
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht lultcr
1« Pfd .» gute neue Bettfeder « » er Pfund
!»- S9 Pfg .» 89 Pfg ., L M . «°b 1 M .
L5 Pfg . ; feine prima Halbdaunen 1M .
69 Pfg . ; weiße Palarfederu 2 M .
und Z M . 5V P ?g . ; stlbrrweitze Bett¬
federn 3 M ., 3 M . S9 Pfg ., 4 M ..
4 M . 59 Pfg . u. 5 M . ; ferner : echt
chinesische Ganzdanne « (sthr fSiurSstig)
2 M . 59 Pfg . BcrPvLung MM Kost« .
Preise. — Bei Betragen von mindesten - 75 M.
5 °/„ Rabaü , — Etwa NichtgesMendeS
wird frankirt bereitwilligst zurück¬
genommen . — o

?svksr L La. in stsrtdn! i. West«.

llMNIß -

halte in allen Größen und verschiedenen
Stärken stets vorräthig .

Extraanfertiguttg
nach besonderen Angaben auf Wunsch

^Msliep , Kolli- uilll Kilbei'-Ki'lisilei'.
Roonstratze Nr . S6 .

MKeparMreu A
werden sofort prompt u . billig ausgeführt .

Einkauf ck Umtnnsch
mMmGMWlber ,
Gnst. Schsme,

Osnabrück ,
vis L vis dem Wremer Wahnhofe

empfiehlt seinen

Gasthof
Alk 8tsllt kleinen
besonders den durchreisend . Marinem

bestens . -
Gute Logis und Speisen . Billige Preise .

I

Olii - Hl uB
L Mark 3,5 >.>. 4 .
4,50 und 6, — M :
unnvertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Leiren vierfach ,
SeiteuthLilL doppelt ,
Hals - u . Haudprisen

Zfach Leinen .
Kragen und Manschetten

in den neuesten Facons ,
7ä8vtientiiek ?8 !' . ÜIsMeinlien ,

Lli8Mi8ktt88 . 7nlcgisg8n , KsgvMn
Probehemd liefere vorher .

'-
MH

Roonstrafte 84 .
Reparaturen gut und billig .

VaZ»«tvi » !
Naturelltapeten von 10 Pfg . an ,
Glanztapeten „ 30 ,,
Gokdtapeten , 20 „
n , den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hi» frk.

Kbbl' jjlki '
Ä8g >8 !

' in l-iinebui -
g.

NrelSttmilßlgMg .
Auttuttlwäiche :

Ticykragen 25 Pi , Umlegekragen
>5 Pf V 'rücmdchen 48 Pfg . ,

Manschetten 65 Pfg .

U - .werfalwäsche :
Stehkragen 35 Pfg , Umlegekragen
45 Pfg . , Vorhemöchen 65 Pfg .,

Manschette « 75 Pfg .

Kntiim kngtnn ftgek .

A . Lngel ,
Aoonstraße Ur . 92.

Mein gut asforlirtes

ganz kesonlleks in skköum
von §— 8 Mg .,

empfehle .
Hochachtungsvoll

I ,
Königstra ^e.



Lonireirsehimne
empfehle ich in größter Auswahl von den einfachsten bis den feinsten ,
in SeidenAtlas von 2,40 an , in Seideu -Damast von 8,50 an.

IkOKSsrsMZLL 'irLG

s

von gutem Croise 1,20 , 1,50 Mk. , von Wollsatin 2,26 Ml . , von
Gloria -Seide 2,75 Mk.

ösrliiwl ^Ngl08-k.sggl 1^! . kngel,
Roonstvctsze <12 .

Kmllsn - Vmili in Wlkslmksvsn .

Km Konniag , 18 . Mai , Meinls 8 Usir ,
im Saale des Hotels „Burg Hohenzollern " ,

Veveins - Vevgnügen .
p ^ og ^ smn, -

1. rr . I ) .
Lustspiel in 3 Akten v . Overlipp .

2. lerrett : „kän lloutsolios XieeblsitLL

SLLL .
Eintrittskarten st 50 Pf . Theater , und 1 Mk . für Theater und

Ball find bei den Vereinsmitgliedern und im Gesellenhause zu haben.

IMsgarten , Kopperßörn.
in meinem bedeutend vergrößerten Saale :

Großer öffentlicher Soll .
Es ladet freundlichste ein

K . V .

ll

2 . I-üscksu , MsmaMstr . 17,
HI

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen :

garnirte u . ungarmrte

Z Damen - u . kinderhüte ,
Bünder , Blumen , Feder« ,

Spitzen, Rüschen , Hauben, BranLkrünze und sl
- Brautschleier re. l-

1^ 2 t

Schützerchos Kant.
Heute Sonutugr

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 3 <- Pf . , wofür Getränke.

I *
. MWEGU * MLM « TZ ,

RerchlZchev Geldvev- ienst
wird Jedermann , der feine freie Zeit benähen will , geboten. Anfragen

unter li . 8629 an » » Svtil M « 88v , Frankfurt a M . I
kivir !

Frhrl . v . Tucher'
sches 16 Fl .

Münch . Bürgerbräu 16 „
Beide Bierei . Champ.-Fl . L „

Feines Export -Bier 27
„ Lagerbier 38 „

Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15 „
Doppel-Braunbier 36
Englisch Porter

tAoia « « « Msänill « — Mslt
» a88t «IIa » K 188N

Niederlage bei Gebr . Dirks

Mm Krolisbeerell
Harzer Sauervrrmneu

sTheresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt _ ,_

^ uiiLK , Das Pfandleih - Geschäft
Friedrichstraße 4.

mit Zucker eingekocht offerire pr . Ctr ." ' lk . 30,— , bei größeren Posten billiger
I . Bruns , Conserven- Fabrik ,

Oldenburg i . Gr .

von

Zu vermieden
der von Herrn Kaufmann Böhr
MMtN benutzte _

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl. eine herrschaftliche

erste Etagenwohnung
auf sofort Wallstraße 24.

4 H . pslilgen m Kant ,
Verl . Roonstr . viZ -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Bette» , Teppichen , Uhren
Gold - u Silversachen. neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

kll

Kll8tIlok2UIllM1ÜMMrt6ü

Mvntv 8 « « li » 1rsK
' :

Kni8M UsnII . öS ».
Entree 3b Pfennig,

wofür : Hetvänke verabfolgt werden .

Hierzu ladet frenndlichst ein

A Winter Wwe.
i

Gepmctiri « - Halle .
Heute Sonntag :

L Große öffentliche

Ausverkauf .
Wichtig für Hausfrauen.

Umzugshalber von Roonstraße 16 nach
Roonstraße 74 stelle ich mein Waaren -Lager zum
Ausverkauf und verkaufe , da die Sachen auf dem
Transport leiden, fämmtliche Artikel , als Biele¬
felder und Hannoversches Hausmacher -Leinen
und Tischtücher , Hemdentuche, Chiffon , Hand¬
tücher , Inlette zu Betten , Rouleauxstoffe , in
crem und weiß , Gardinen abgepaßt u . im Stück,
Congreßstoff zu Gardinen , Steppdecken, Dainen -
und Herrenleibwäsche, Oberhemde , Vorhemde,
Kragen und Manschetten, Taschentücher, Unter¬
röcke in weiß und farbig , Handschuhe, Flanell ,
ausgezeichnete und ausgesttckte Sachen . Wollgarn
in besten Farben und Qualitäten , Nnterzeuge.
Taschentücher u . s. w . zu und unter Fabrikpreisen.

Mein Ausverkauf dauert nur 14 Tage ,
daher wolle keine Dame zögern, sich diese Vor¬
theile, die mein Ausverkauf bietet, wirklich gute
Sachen billig zu kaufen , zu Nutzen zu machen .

R«O. tö. E. Mllllk . K-nßr. IS.
Weißmaaren - , Wäsche - u Aussteuergeschäft.

Hstel zum „ Bunter Schlüssel "
' Heute Sonntag : — .

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree 29 Pfg ., wofür Getränke .
F . A . -FsLM88VLr .

AI kV 's 8t <Miugvn , lüsnselisltvn
unä Vorkomövlion

kiinrl Mit VsststoK vollstMciiA UbsiMMn rmä iukolAS ä688Sv ^ 0L
tüsinoulernKorr mobt 211 uutsrsostöiäoii.

ZllH 's 8t <ELrs8 «» , Usnsvbell «» uncl Vnrb«mä «btzu 8mä
! Üri886r8t bnltbnr, sIsAnvt, billig rmck ärrrob istrs LoiobtiALsit 8tzbr
! WgtzQsstiQ Im IrnAew.
> iUN V '8 8tolkkruMN , Uunsebtztlen uuä Vvrbkmäebkil vsr -
j äsQ unob äsm ksbrurceb sillknob voMsvorkov ; MW trä^t nl80
! immsr wsutz , tuäs1Io8 xo.886nä6 LruZsn , AnimobsttöQ imä
Vorbomäobsn.

Leliebte kseovs.

drtzlch
: Al. —.65'

.95^

86LIL-LVL
säuret . Fväoxxslt )

imgsk. 4^ Ow . tiooti .
vträ. : A. —.90.

WKLO «
Umsetlt.V̂ /^Oin .drsil

vtrü : Al. - .95
4I>LI07i

nuxsLiu ?5 Om. Iiood .
vtLü . : N . - .75 .

6orÜ8okßssotm .Lis .x .
Lnsssiorä . soLLu n .
tlSHUSWL. Lsäss sits .

Lr7tts"l0 Vm. vms°LI.7VrVm.rrsit
vtra.ra»r ! U.r-2k - vtrü. u. —.SS . 4 Om. kooti

vtLö . r Äl. —-65.

fsbnle- l.sgkk
' von kil k l 8 StüMsgöli in

^VMsIrrmImvMKai .Fol , « . Älüllvr , Luc-iidiückor, <h . 81sLIrv -, ,Lu72v .-LälA ., Hts8tr . 16 , » . 8 «I»«rir , Loowstr. 90 , « «ini -jel »
l ALtLSKruck , IV . Itiillr i , OläövdmrKsrstr. 17a, M.' ocisr ciirsüt vom

V6i8Wät -068ostM K LÄlivbi , laoiprciA-I 'luAvIt ^ .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

SW L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Sämmtliche Artikel zur

Herren- « . Mulen-
Schneidem

empfehle ich zu folgenden

Eilgrrs . Preisen:
FaUkucöper -Autter Meter 40

Pfg-
Hkolkfutter In . Qualität Meter

30 Pf .
Autteraaze Meter is Pfg .
Aeruretfntter Meter 26 Pfg .
KaiKeustäöe Dtzd. io Pfg .
Uockreifen Dtzd . 25 Pfg . , alle

Langen .
4 Rollen L 6 Mir . KuopffoH -

seide 10 Pfg .
Lamalitze 6 Mir . Stück 15 Pfg .
Nähseide Docke 5 Pfg .

Sämmtliche

Mesatz - Artikel
in größter Auswahl .

charuitureu v . 90 Pf.
schwarze Woiree - Seide Mtr .
2.25 , Atlas in allen Farben Met .
1 .40 und 75 Pf . , Seideu -Wlüsch
in guter Qnalit . 1 .36 u . 1 .80 ,
faröige» ächten Sammet Metr.
2 .00 , Soutache -Wesätze meter¬

weise in größter Auswahl .

Wattirkeiueu Met . 40 Pfg .
Zanella Met . 1 .75.
Gestreiftes Aermekfntter Met

60 Pfg .
GekVes Kaschensntter schwerste

Qual . Riet . 65 Pfg .
Seid . Wockvorde « in großer

Auswahl von 10 Pfg . an.
Aecht franz . Maschinenseide

Rolle von 350 —450 YdS . 60 Pf .
Größte Auswahl in Kerren -Wdch -

und Westen -KnöPfen ^ — --

Berliner

II. Lngvl ,
L « VI » 8trLI88S SS .

Sewährt mit Erfolg!
Wer im Interesse

seiner GesMtdheit
und zur Mäg «MC
kräftkgMlg einen
Liqueur genießt, der
gewöhne sich regel- s
mäßig , vor oder
nach Tisch , Abends f
vor dem Schlafen- tz-
gehen und nächst-
starkem Wein- und :
Biergenusse , an dens-

vorzüglichen
Bitter -Liqueur gen .ff

I/ « 8tOI » » «
von Dr . MSN
8edröwt >F0H8 Auch
halb und halbL
N!tt Cognac oder 8

Pfeffermünz ver -m
mischt , wirkt derf .

18 Medaiüeu- L ssi«,»»« vor s
züglich . jtz

Zu haben bei Herren Gevr . Dirks, ^
Meucke , Ludw. Jausse », Robert

, Wilhelmshaven , ferner zu habe »
bei den bekannten zahlreichen Herren
Debitanten .

' Df ^ >

Vssolin -Ikssrssifs
von Carl John L Co„ Berlin iks !
Köln a . Rh . , erweicht durch ihre Mills
alle unter der Haut entstehenden Q
lagerungen , entfernt Hautausschläge »1
selbst veraltete Gesichtsflecken , ä Stiiff
60 Pf Carl Barkhausen , f

Roonstraße 75 b . f
i
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